Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB

Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Triger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Zweimalige erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger dffentlicher Belange gem. $ 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen)

Anlage 2

Stand 07.06.2021

Anregungsgebende Institution Ziffer Datum Stellungnahmen keine Stellungnahme
(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 1.0ffenlage 1. Offenlage 2. Offenlage 3. Offenlage (Bemerkungen)
2.0ffenlage mit Anre- ohne Anre- mit Anre- ohne Anre- | mit Anre- | ohne Anre- | 1) = 1. Offenlage
3.0ffenlage gungen / gungen / gungen / gungen / gungen/ | gungen/ 2) = 2. Offenlage
Hinweisen | Hinweise Hinweisen Hinweise Hinweisen | Hinweise 3) = 3. Offenlage
Tréger 6ffentlicher Belange
Hessen Mobil Ziffer 1 1)19.12.2019 11-1.2 13 3) nicht erneut beteiligt
2) 29.10.2020
Deutsche Telekom AG Ziffer 2 1) 23.12.2019 2.1 2) keine Stellungnahme
Unitymedia Hessen (Vodafone) Ziffer 3 1)20.12.2019 31 X 3) nicht erneut beteiligt
2)10.11.2020
KVG - Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG | Ziffer 4 1)19.12.2019 4.1 4.2 3) nicht erneut beteiligt
2)14.10.2020
Stadtische Werke Netz + Service GmbH Ziffer 5 1)05.12.2019 5.1 5.2 3) nicht erneut beteiligt
2)14.10.2020
Koordinierungsbiiro fiir Raumordnung Ziffer 6 1) 03.01.2020 6.1 2) keine Stellungnahme
und Stadtentwicklung 3) nicht erneut beteiligt
RP Kassel — Regionalplanung - 21/2 1)16.12.2019 X X Sammelstellungnahme
2)10.11.2020 vom 16.12.2019
RP Kassel - Grundwasser, Altlasten, 1)16.12.2019 X 3) nicht erneut beteiligt
Bodenschutz-31/1
RP Kassel - Gewdsser, Hochwasser — Dez. | Ziffer 7 1)16.12.2019 7.1 X 3) nicht erneut beteiligt
31/3 2) 22.10.2020
RP Kassel — Abwasser - Dez. 31/5 Ziffer 8 1)16.12.2019 8.1 X Dez. 31/5: Hinweise be-
2) 15.10.2020 halten ihre Giiltigkeit
3) nicht erneut beteiligt

Anlage 2: Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach § 13a BauGB

Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Zweimalige erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen)

Anlage 2

Stand 07.06.2021

Anregungsgebende Institution Ziffer Datum Stellungnahmen keine Stellungnahme
(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 1.0ffenlage 1. Offenlage 2. Offenlage 3. Offenlage (Bemerkungen)
2.0ffenlage mit Anre- ohne Anre- mit Anre- ohne Anre- | mit Anre- | ohne Anre- | 1) = 1. Offenlage
3.0ffenlage gungen / gungen / gungen / gungen / gungen/ | gungen/ 2) = 2. Offenlage
Hinweisen | Hinweise Hinweisen Hinweise Hinweisen | Hinweise 3) = 3. Offenlage
RP Kassel — Bergaufsicht — Dez. 34 1)16.12.2019 X X ] N
2)27.10.2020 3) nicht erneut beteiligt
RP Kassel - Naturschutz / Landschafts- Ziffer 9 1)16.12.2019 9.1-9.4 9.5 9.6
pflege - Dez. 27 2)19.10.2020
3) 28.04.2021
RP Kassel - Immissionsschutz — Dez.33/1 | Ziffer 10 | 1)16.12.2019 10.1-10.2 3) nicht erneut beteiligt
. 1) 27.12.2019 . .
X 3) nicht erneut beteiligt
Zweckverband Raum Kassel Ziffer 11 2)10.11.2020 111 ) g
1)10.12.2019
) ) 2) 18.08. und 121 «
Friedhofsverwaltung Ziffer 12 14.10.2020 . 12.2-125
3) 27.04.2021
Stadt Kassel - Umwelt- und Gartenamt - 1) 06.01.2020 Sammelstellungnahme
. vom 06.01.2020
Untere Wasser- und Bodenschutz- | Ziffer 13 13.1-133
behsrde- 6722 2) keine Stellungnahme
3) nicht t beteiligt
Untere Naturschutzbehorde - 6725 | Ziffer 14 141-14.2 ) nicht erneut beteilig
i ini i 2) keine Stellungnahme
Botanische Vereinigung fiir Naturschutz Ziffer 15 | 1)06.01.2020 151- 156 ' "
Hessen e.V. 3) nicht erneut beteiligt
Amter
Liegenschaftsamt -23- Ziffer 16 | 2) 06.11.2020 16.1-165 X 1) keine Stellungnahme
3) 05.05.2021

Anlage 2: Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen




Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach § 13a BauGB

Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Zweimalige erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen)

Anlage 2

Stand 07.06.2021

Anregungsgebende Institution Ziffer Datum Stellungnahmen keine Stellungnahme
(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 1.0ffenlage 1. Offenlage 2. Offenlage 3. Offenlage (Bemerkungen)
2.0ffenlage mit Anre- ohne Anre- mit Anre- ohne Anre- | mit Anre- | ohne Anre- | 1) = 1. Offenlage
3.0ffenlage gungen / gungen / gungen / gungen / gungen/ | gungen/ 2) = 2. Offenlage
Hinweisen | Hinweise Hinweisen Hinweise Hinweisen | Hinweise 3) = 3. Offenlage
Stadt Kassel - Feuerwehr - 37 Ziffer 17 | 1)16.12.2019 17.1 X 3) nicht erneut beteiligt
2) 03.11.2020
Stadt Kassel - Schulverwaltungsamt - 40 | Ziffer 18 1)05.12.2019 18.1 18.1-18.2 3) nicht erneut beteiligt
2)09.11.2020
Stadt Kassel - Seniorenbeirat - 5082 Ziffer 19 1) 29.11.2019 19.1 19.1-19.2 3) nicht erneut beteiligt
2)13.10.2020
Stadt Kassel - Jugendamt - 51 2)30.10.2020 X 1) keine Stellungnahme
3) nicht erneut beteiligt
Stadt Kassel - Bauverwaltungsamt - 60 2)12.11.2020 X 1) keine Stellungnahme
3) nicht erneut beteiligt
Stadt Kassel - Vermessung und Geoin- Ziffer 20 --/ 20.1 1) keine Stellungnahme
formation - 62 2) 04.12.2020 3) nicht erneut beteiligt
Stadt Kassel - Bauaufsicht - 632 Ziffer 21 1) 28.11.2019 21.1-213 X 3) nicht erneut beteiligt
2) 06.11.2020
Stadt Kassel - Denkmalschutz- 633 Ziffer 22 1)13.12.2019 221 X 3) nicht erneut beteiligt
2)17.11.2020
Stadt Kassel —StraBenverkehrs- und Tief- | Ziffer 23 | 1)17.12.2019 231-23.10 2311- 23.14
bauamt-66 2)02.11.2020 23.13
3) 22.04.2021
Stadt Kassel - Umwelt- und Gartenamt - 1) 06.01.2020 Sammelstellungnahme
Freiraumplanung - 6711 Ziffer 24 24.1 vom 06.01.2020
3) nicht erneut beteiligt
Umwelt- und Immissionsschutz - Ziffer 25 25.1
Griinflachen -673 X
Umweltplanung -674 Ziffer 26 26.1-26.2

Anlage 2: Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen




Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach § 13a BauGB

Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Zweimalige erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen)

Anlage 2

Stand 07.06.2021

Anregungsgebende Institution Ziffer Datum Stellungnahmen keine Stellungnahme
(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 1.0ffenlage 1. Offenlage 2. Offenlage 3. Offenlage (Bemerkungen)
2.0ffenlage mit Anre- ohne Anre- mit Anre- ohne Anre- | mit Anre- | ohne Anre- | 1) = 1. Offenlage
3.0ffenlage gungen / gungen / gungen / gungen / gungen/ | gungen/ 2) = 2. Offenlage
Hinweisen | Hinweise Hinweisen Hinweise Hinweisen | Hinweise 3) = 3. Offenlage
- . 1)15.11.2019 . -
Stadt K | - Stadt -70
adt Kasse adtreiniger Ziffer 27 2)13.10.2020 27.1 X 3) nicht erneut beteiligt
Stadt Kassel - KasselWasser - Eigenbe- . 1)27.11.2019 . "
trieb - 71 Ziffer 28 2)29.10.2020 28.1-286 28.7 3) nicht erneut beteiligt
Biirger
. . 1) 20.08.2019
Biirger 1 Ziffer 29 29.1-29.4
und 11.12.2019

Anlage 2: Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen




Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB
Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Trdger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger dffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen) Stand 07.06.2021
Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
Institution schlussvorschlag
Hessen Mobil Ziffer | 19.12.19 | 1.1 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

StraRen- und Verkehrs- | 1 Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. IV/60A

Die Einhaltung der Sichtdreiecke und Schleppkurven ist gepriift.

Die Sichtdreiecke wurden nachrichtlich in die Planzeichnung
ibernommen.

management - Kassel "Am Stockweg" sollen die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen fiir ein Allgemeines Wohngebiet geschaffen
werden. Dariiber hinaus soll ein bestehender Gartnerei-
betrieb (Am Stockweg 1), einschlieRlich dessen Erweite-
rung und eine im Norden vorhandene Griinfliche als Ab- | Die Begriindung wurde in Kap. 5.6 wie folgt erganzt:
grenzung bzw. Ubergang planungsrechtlich gesichert ,,Die einzuhaltenden Sichtdreiecke sind nachrichtlich in der
werden. Planzeichnung dargestellt.”

Der Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplanes befindet
sich im Nordwesten von Kassel am nordéstlichen Rand
des Stadtteils Harleshausen. Er hat eine Gréf3e von
13.177 m? und grenzt im Norden an die LandesstraRe
3234, im Siiden ist die Stadtstrale "Am Stockweg" inbe-
griffen und am westlichen Rand verlauft innerhalb des
Geltungsreiches entlang des Friedhofs ein FulR- und
Radweg.

Die verkehrliche ErschlieBung ist zum Einen {iber die
vorhandene Stadtstralle "Am Stockweg" zum Anderen
tiber einen neuen stadtischen ErschlieBungsweg, der als
Mischverkehrsflache dienen soll, vorgesehen. Die Stadt-
stralle "Am Stockweg" miindet innerhalb der Ortsdurch-
fahrtsgrenze in die L 3234 "Obervellmarer Strale" ein.
Fiir den neuen ErschlieBungsweg ist eine Anbindung in
Hohe der festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenze der

L 3234 bei Str.-km 0,534 vorgesehen. Die Lage wurde
im Vorfeld mit unserem Haus abgestimmt. Andere Er-
schlieBungsmoglichkeiten bestehen aufgrund der Topo-
graphie nicht. Die Baulast der Landesstral3e obliegt in-
nerhalb der Ortsdurchfahrtsgrenze der Stadt Kassel, au-

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen 1



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB
Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Trdger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger dffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen) Stand 07.06.2021
Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
Institution schlussvorschlag

Rerhalb dem Land Hessen.

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden gebe ich meine
Stellungnahme zu den Festsetzungen der o. g. Bauleit-
planung ab. Die Stellungnahme beinhaltet die Belange
der integrierten Siedlungs- und Verkehrsplanung und die
der betroffenen StralRenbaulasttrager.

Gegen den Plan bestehen aus Sicht von Hessen Mobil,
aufgrund der innerstadtischen Lage keine grundsatzli-
chen Einwande. Fiir den neu geplanten ErschlieBungs-
weg im Ubergangsbereich zwischen Ortsdurchfahrt und
freier Strecke bitte ich die Sichtdreiecke gemaR den
Richtlinien fiir die Anlage von Landstrallen (RAL 2012)
einzuhalten. Dariiber hinaus sind im Einmiindungsbe-
reich die Schleppkurven einzuhalten, dass es bei Abbie-
gevorgdngen zu keinem Riickstau auf der L 3234 kommt.

Fachliche Informationen:

Beabsichtigte eigene Planungen und sonstige fachliche
Informationen habe ich zum gegenwartigen Zeitpunkt
nicht vorzubringen.

12 Der Hinweis Nr. 5 weist bereits daraufhin, dass gegen den
Hinweis: StraBenbaulasttrager keinerlei Anspriiche auf Errichtung von
Ich weise darauf hin, dass das Plangebiet unmittelbar die | Larmschutzanlagen oder sonstige Forderungen, die mit den
L 3234 tangiert. Forderungen gegen den StraRenbau- von den vorhandenen StraRBen ausgehenden Emissionen zu-

lasttrager auf aktive LirmschutzmaRnahmen (z.B. Lirm- | sammenhdngen, gestellt werden kénnen.
schutzwande), oder die Erstattung von passiven Larm-
schutzmalBnahmen (z.B. Einbau von Larmschutzfenstern)
sind ausgeschlossen. Dies wurde unter Punkt 4.5 der Be-
griindung der Planunterlagen entsprechend aufgefiihrt.
Ich bitte darum, mir die Beschliisse der Stadtverordne-
tenversammlung zuzusenden.

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen 2



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB
Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Trdger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger ffentlicher Belange gem. $ 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen)

Stand 07.06.2021

Anregungsgebende
Institution

Ziffer

Datum

Anregung

Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
schlussvorschlag

29.10.20

2. 0f-
fenlage

13

im Rahmen der erneuten Beteiligung der Behérden gem.
§ 4a (3) Baugesetzbuch (BauGB) gebe ich meine Stel-
lungnahme zu den Festsetzungen der o. g. Bauleitpla-
nung ab. Von der gleichzeitig durchgefiihrten 6ffentli-
chen Auslegung habe ich Kenntnis genommen.

Ich verweise auf die im Vorverfahren abgegebene Stel-
lungnahme vom 19.12.2019 mit dem Aktenzeichen 34 ¢
2-2019-15192 - BE10.01.2. Diese behdlt weiterhin ihre
Giiltigkeit.

Weitere Einwendungen und Hinweise habe ich zum ge-
genwartigen Zeitpunkt zu dem Plan nicht vorzubringen.

Ich bitte darum, mir den Beschluss der Stadtverordneten
und eine Kopie des giiltigen Bebauungsplanes zuzusen-
den. Des Weiteren wird eine Kopie der Veroffentlichung
ben6tigt, mit der der Plan die Rechtskraft erlangt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Zur Behandlung der Stellungnahme vom 19.12.2019 siehe
oben unter Punkt 1.1 und 1.2.

Die gewiinschten Unterlagen werden nach Abschluss des Ver-
fahrens iibersandt.

Deutsche Telekom AG

(Deutsche Telekom Tech-
nik GmbH)

Ziffer
2

23.12.19

2.1

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien
der Telekom (siehe Anlage). Die Errichtung neuer Tele-
kommunikationslinien durch Telekom ist zurzeit nicht
geplant.

Zur Versorgung des neuen Baugebietes mit Telekommu-
nikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verle-
gung neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und
aullerhalb des Plangebiets erforderlich.

Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit,
welche eigenen oder lhnen bekannten MaBnahmen Drit-
ter im Bereich stattfinden werden.

Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebau-

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Folgender Hinweis wurde erganzt:
»8. Telekommunikation

In allen StraBen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausrei-
chende Trassen mit einer Leitungszone in einer Breite von ca.
0,3 m fiir die Unterbringung der Telekommunikationslinien der
Telekom vorzusehen.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigun-
gen der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden
werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von St6-
rungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikati-
onslinien jederzeit moglich ist. Insbesondere miissen Abde-
ckungen von Abzweigkasten und Kabelschachten sowie ober-

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen




Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB
Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Trdger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger dffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen) Stand 07.06.2021

Anregungsgebende
Institution

Ziffer

Datum

Anregung

Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
schlussvorschlag

ungsplan aufzunehmen:

In allen StraBen bzw. Gehwegen sind geeignete und aus-
reichende Trassen mit einer Leitungszone in einer Breite
von ca. 0,3 m fiir die Unterbringung der Telekommuni-
kationslinien der Telekom vorzusehen.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merk-
blatt iiber Baumstandorte und unterirdische Ver- und
Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft fiir
Strallen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989; siehe ins-
besondere Abschnitt 3, zu beachten. Wir bitten sicherzu-
stellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau, die
Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikati-
onslinien der Telekom nicht behindert werden.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Be-
schadigungen der vorhandenen Telekommunikationsli-
nien vermieden werden und aus betrieblichen Griinden
(z. B. im Falle von Storungen) der ungehinderte Zugang
zu den Telekommunikationslinien jederzeit moglich ist.
Insbesondere miissen Abdeckungen von Abzweigkéasten
und Kabelschachten sowie oberirdische Gehduse soweit
frei gehalten werden, dass sie gefahrlos gedffnet und
ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden kon-
nen. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausfiih-
renden vor Beginn der Arbeiten {iber die Lage der zum
Zeitpunkt der Bauausfiihrung vorhandenen Telekommu-
nikationslinien der Telekom informieren. Die Kabel-
schutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

irdische Gehduse soweit freigehalten werden, dass sie gefahr-
los gedffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren
werden konnen. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bau-
ausfiihrenden vor Beginn der Arbeiten tiber die Lage der zum
Zeitpunkt der Bauausfiihrung vorhandenen Telekommunikati-
onslinien der Telekom informieren. Die Kabelschutzanweisung
der Telekom ist zu beachten.”

Im Hinweis Nr. 4 wird bereits auf das "Merkblatt tiber Baum-
standorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der
Forschungsgesellschaft fiir Stralen- und Verkehrswesen hin-
gewiesen.

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB
Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Trdger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger dffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen) Stand 07.06.2021

Anregungsgebende
Institution

Ziffer

Datum

Anregung

Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
schlussvorschlag

Wir bitten Sie, die lhnen liberlassene(n) Planunterlage(n)
nur fiir interne Zwecke zu benutzen und nicht an Dritte
weiterzugeben.

Unity Media

Ziffer
3

20.12.19

31

Im Planbereich liegen keine Versorgungsanlagen der
Unitymedia Hessen GmbH & Co. KG. Wir sind grundsatz-
lich daran interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabel-
netz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen
Beitrag zur Sicherung der Breitbandversorgung fiir lhre
Biirger zu leisten.

Ihre Anfrage wurde an die zusténdige Fachabteilung
weiter geleitet, die sich mit Ihnen zu gegebener Zeit in
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am
Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

KVG - Kasseler Verkehrs-
Gesellschaft AG

Ziffer
4

19.12.19

4.1

Grundsatzlich bestehen gegen den o. g. Bebauungsplan-
entwurf unsererseits keine Bedenken.

Es ist jedoch zu beachten, dass der Linienverkehr unserer
Buslinie 11 und die Funktion der Haltestelle "Lilienweg"
erhalten bleiben.

Maoglicherweise kann diese Bushaltestelle im Zusam-
menhang mit der Errichtung der neuen Verkehrsflachen
barrierefrei ausgebaut werden. Dazu bitten wir um
rechtzeitige Kontaktaufnahme mit unserem Herrn Wie-
senhiitter (Tel.: 3089-5707).

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis zum Haltestellenumbau wird an die StraRenver-
kehrsbehorde weitergeleitet.

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen




Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB
Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Trdger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger ffentlicher Belange gem. $ 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen)

Stand 07.06.2021

Anregungsgebende
Institution

Ziffer

Datum

Anregung

Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
schlussvorschlag

14.10.20

2. 0f-
fenlage

4.2

Grundsitzlich bestehen gegen die Anderung des o. g. Be-
bauungsplanentwurfs keine Bedenken.

Es ist jedoch weiterhin - wie in unserer Stellungnahme
vom 19.12.2019 bereits angemerkt - zu beachten, dass
der Linienverkehr unserer Buslinie 11 und die Funktion
der Haltestelle "Lilienweg" erhalten bleiben muss.

Maoglicherweise kann diese Bushaltestelle im Zusam-
menhang mit der Errichtung der neuen Verkehrsflachen
barrierefrei ausgebaut werden. Dazu bitten wir um
rechtzeitige Kontaktaufnahme mit unserem Herrn Wie-
senhiitter (Tel.: 3089-5707).

Wir moéchten Sie dariiber hinaus informieren, dass Sie
uns kiinftig lhre Anfragen zur Stellungnahme auch per
E-Mail an die Adresse va@kvg.de zukommen lassen
konnen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die KVG-Haltestelle ,Lilienweg“ wird durch die Planung nicht
beriihrt. An dieser Stelle entsteht durch die Umsetzung des Be-
bauungsplans kein Eingriff in die Verkehrsflachen.

Stadtische Werke Netz +
Service GmbH

Ziffer
5

05.12.19

5.1

Die Stadtische Werke Netz+ Service GmbH hat keine
Einwande gegen den Bebauungsplan. Wir machen jedoch
darauf aufmerksam, dass wenn die Strafle, wie ur-
spriinglich geplant, 6ffentlich werden sollte, der Neubau
einer Strallenbeleuchtung zu beriicksichtigen ist.

Bei besonders hohen Leistungsanforderungen konnte die
Errichtung einer Transformatorstation erforderlich wer -
den.

Wir bitten daher um Information, ob der Aufbau einer
Ladeinfrastruktur (L/S) vorgesehen ist.

Anzumerken ist, dass die ErschlieBung des Baugebietes
von der Obervellmarer Stral3e und der Stralle Am Stock-

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Die Begriindung wurde in Kap. 4.4 wie folgt erganzt:

.Der ErschlieBungsweg wird 6ffentlich und daher mit einer
StralRenbeleuchtung fiir Wohngebiete ausgestattet.

Da das Plangebiet lediglich mit ca. acht eingeschossigen Ge-
bauden bebaubar sein wird, ist nicht mit einer besonders hohen
Leistungsanforderung fiir die Stromversorgung zu rechnen. Al-
lerdings ist davon auszugehen, dass die zur Beheizung erfor-
derliche Energie, aufgrund der geringen Verbrauche moderner
Gebaude, durch Strom bzw. Warmepumpen erzeugt werden
wird. Auch ist davon auszugehen, dass zumindest ein Teil der
Bewohner selbst Ladeeinrichtungen fiir E-Mobilitat einrichten
werden. Der Aufbau einer 6ffentlichen Ladeinfrastruktur (L/S)
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Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
Institution schlussvorschlag
weg erfolgt. fiir E-Autos ist im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Ausfiihrungs- vorgesehen.”
planer, Herrn Stefan Biichling, Telefon 5745-2872. Die Informationen werden an die Stadtischen Werke weiterge-
geben und in der Ausfiihrungsplanung berlicksichtigt.
14.10.20 | 5.2 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
2. Of- Die Stadtische Werke Netz + Service GmbH hat keine Die Planung der StraBenbeleuchtung ist nicht Gegenstand des
fenlage | Einwande gegen den Bebauungsplan. Bebauungsplanverfahrens. Die Information wird an die zustin-
Wir machen Sie jedoch darauf aufmerksam, dass in der dige Stelle der Stadt Kassel weitergeleitet.
vorhandenen StraBe Am Stockweg die Stralenbeleuch-
tung Baujahr 1992, dem neuen Strallenendausbau ange-
passt werden muss. Fiir die 6ffentlichen neuen Ver-
kehrsflachen ist von der Stadt Kassel zu priifen, ob der
Neubau einer Straenbeleuchtung vorzusehen ist.
Die ErschlieBung mit den Versorgungsmedien ist ge-
wabhrleistet.
Ansprechpartner ist unser Ausfiihrungsplaner, Herr Ste-
fan Biichling, Telefon 5745-2872
Koordinierungsbiiro fiir Ziffer | 03.01.20 | 6.1 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Raumordnung und 6 Wir méchten im Rahmen der oben genannten Planung

Stadtentwicklung

auf die betroffene Friedhofgartnerei Geister aufmerksam
machen. Nach Riicksprache mit Herrn Geister mochten
wir auf die Einwande hinweisen, die er selbst im Rahmen
des Beteiligungsverfahrens vorgebracht hat. Wir bitten
um Beriicksichtigung seines Schreibens und die Umset-
zungen seiner Anmerkungen hinsichtlich der Planung.
Der bestehende Betrieb darf keinesfalls in seiner Tatig-
keit eingeschrankt oder in seiner Existenz bedroht wer-
den. Bei Bedarf kdnnen wir gern vermittelnd begleiten.

Der Eingabe des Herrn Geister wird gefolgt. Die Festsetzungen
des Bebauungsplans schrianken den bestehenden Betrieb nicht
ein. Es handelt sich um eine Angebotsplanung, die vom Grund-
stlickseigentlimer umgesetzt werden kann, wenn der Garten-
baubetrieb aufgegeben wird. Dessen Erhalt ist explizit per
Festsetzung gesichert:

»1.5 Fiir das WA 3 und WA 4 werden auf Grundlage des 8 1 (5)
BauNVO Gartenbaubetriebe als allgemein zuldssig festgelegt.”

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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weg" erldutert haben, ist im AuBenbereich ein Gewdsser-
randstreifen von 10 m freizuhalten. Gewdsserrandstrei-
fen dienen der Erhaltung und Verbesserung der 6kologi-
schen Funktionen oberirdischer Gewasser, der Wasser -
speicherung, der Sicherung des Wasserabflusses sowie
der Verminderung von Stoffeintragen aus diffusen Quel-
len. Er umfasst das Ufer und den Bereich, der an das Ge-
wasser landseits der Linie des Mittelwasserstandes an-
grenzt. Die Breite des Gewdsserrandstreifens bemisst
sich ab der Linie des Mittelwasserstandes, bei Gewassern
mit einer ausgepragten Bdschungsoberkante ab der B6-
schungsoberkante (& 38 Abs. 2 WHG). Da der umgestal-
tete Verlauf des Geilebachs nicht im Bebauungsplan Nr.
IV/60 A "Am Stockweg" eingezeichnet ist, kann ich ein
Tangieren des Gewasserrandstreifens durch das Plange-
biet nicht ganzlich ausschlieBen. Solange durch den Be-
bauungsplan Nr. IV/60 A "Am Stockweg" die Nutzung
der Flachen siidlich der StraBe Am Stockweg als Griinfla-
chen nach & 9 Nr. 15 BauGB festgesetzt wird, habe ich
keine Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungs-
plan Nr. 1IV/60 A "Am Stockweg".

Vorsorglich méchte ich Sie auf die nachfolgen aufge-
fiihrten Verbote hinweisen:

Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
Institution schlussvorschlag

RP Kassel - Ziffer | 16.12.19 | 7-1 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Oberirdische Gewasser, 7 Siidlich, sowie auf3erhalb des Plangebietes verlauft der Durch den Bebauungsplan Nr. IV/60 A "Am Stockweg" ist die
Hochwasserschutz Geilebach. Wie Sie bereits auf Seite 12 und 13 der Be- Nutzung der Flichen siidlich der StraBe Am Stockweg als

- Dez.313 griindung zum Bebauungsplan Nr. IV/60 A ,Am Stock- Griinflichen nach § 9 Nr. 15 BauGB festgesetzt. Die vorhande-

ne Lagerflache der Gartnerei wird nach Inkrafttreten des Be-
bauungsplanes aus dem Griinzug herausgelegt. Lediglich die
Anlage von Schaugérten bleibt auf dem Flurstiick 51/4 kiinftig
moglich, so dass eine Gefahrdung ausgeschlossen werden
kann. Der Abstand der westlichen Flurstiicksecke zur B6-
schungsoberkannte eines Uberlaufmaanders (nicht Bachlaufs)
betragt noch ca. 6,50 m an der engsten Stelle.

Die Begriindung wurde in Kap. 4.1 wie folgt gedndert und er-
ganzt:

,Der siidliche Teil des Geltungsbereichs umfasst den gréRten
Teil der vorhandenen Friedhofsgartnerei. Diese soll eine Erwei-
terungsmoglichkeit nach Norden bekommen, da die bestehen-
de Lagerflache siidlich der Stralle ,Am Stockweg’ aus dem
Griinzug herausgelegt wird. Lediglich die Anlage von
Schaugdrten bleibt auf dem Flurstiick 51/4 kiinftig moglich.”

Folgender Hinweis Nr. 9 wurde ergédnzt:

Die Regelungen gemaR § 38 Abs. 4 WHG sowie die Verbote ge-
maR & 23 Abs. 2 HWG sind im Bereich der Gewdsserrandstreifen
des Geilebachs zu beachten.

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
Institution schlussvorschlag

Gemal & 38 Abs. 4 WHG ist im Gewdsserrandstreifen
folgendes verboten:

1. die Umwandlung von Griinland in Ackerland,

2. das Entfernen von standortgerechten Baumen und
Strauchern, ausgenommen die Entnahme im Rahmen ei-
ner ordnungsgemaRen Forstwirtschaft, sowie das Neu-
anpflanzen von nicht standortgerechten Baumen und
Strauchern,

3. der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, ausge-
nommen die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und
Diingemitteln, soweit durch Landesrecht nichts anderes
bestimmt ist, und der Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen in und im Zusammenhang mit zugelassenen An-
lagen,

4. die nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegenstanden,
die den Wasserabfluss behindern kénnen oder die fort-
geschwemmt werden konnen.

Gemal & 23 Abs. 2 HWG sind dariiber hinaus verboten:
1. der Einsatz und die Lagerung von Diinge- und Pflan-
zenschutzmitteln, ausgenommen Wundverschlussmittel
zur Baumpflege und Pflanzenschutzmittel zur Verhiitung
von Wildschaden, in einem Bereich von vier Metern; & 38
Abs. 2 Satz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes gilt entspre-
chend,

2. das Pfliigen in einem Bereich von vier Metern ab dem
1. Januar 2022; & 38 Abs. 2 Satz 2 des Wasserhaushalts-
gesetzes gilt entsprechend,

3. die Errichtung oder wesentliche Anderung von bauli-
chen und sonstigen Anlagen, soweit sie nicht standort-
gebunden oder wasserwirtschaftlich erforderlich sind,

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen 9
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Anregungsgebende
Institution

Ziffer

Datum

Anregung

Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
schlussvorschlag

4. die Ausweisung von Baugebieten durch Bauleitplane
oder sonstige Satzungen nach-dem Baugesetzbuch, aus-
genommen Bauleitpldne fiir Hafen und Werften.

Die durch mich zu vertretenden wasserwirtschaftlichen
Belange sind durch mich gepriift worden. Unter Beach-
tung vorgenannte Anmerkung und Hinweise bestehen
aus Sicht der von mir zu vertretenden wasserwirtschaft-
lichen Belange keine Bedenken gegen das Vorhaben.

RP Kassel -
Abwasser - Dez. 31/5

Ziffer
8

16.12.19

8.1
Fiir den Bereich kommunales Abwasser, Gewdssergiite,

bestehen aus Sicht des Dezernates 31.5 in Bezug auf o. g.

Vorhaben keine Bedenken.

Anregungen/Hinweise:

Ich weise vorsorglich daraufhin, dass fiir eine Einleitung
von Niederschlagswasser in ein Oberflachengewasser
oder das Grundwasser die allgemein anerkannten Regeln
der Technik (Niederschlagswasserriickhaltung und ggf. -
behandlung) einzuhalten ist. Der Antrag fiir die Erlaubnis
ist rechtzeitig vor Baubeginn bei mir zu stellen.

Industrielles Abwasser, wassergefahrdende Stoffe
Bearbeiter/in: Frau Bohne, Telefon: (0561) 106- 3675

Fiir den Bereich industrielles Abwasser, wassergefahr-
dende Stoffe, werden die Belange des Dezernates 31.5 in
Bezug auf o. g. Vorhaben nicht beriihrt.

Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis zur Niederschlagswassereinleitung wird an den
stadtischen Eigenbetrieb KASSELWASSER weitergegeben.

RP Kassel -
Naturschutz / Land-

Ziffer
9

16.12.19

9.1
Nach den vorliegenden Unterlagen sind die von mir in

Den Anregungen wurde teilweise entsprochen

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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Anregungsgebende
Institution

Ziffer

Datum

Anregung

Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
schlussvorschlag

schaftspflege — Dez. 27

der Bauleitplanung zu vertretenden Belange hinsichtlich
des Artenschutzes beriihrt.

Am siidlichen Rand des Geltungsbereiches wurden ein-
zelne Geholze zum Erhalt festgesetzt. Ich bitte darum,
samtliche GrolRgehdlze am Siidrand (im Friedhofsareal)
zum Erhalt festzusetzten, hierbei handelt es sich min-
destens um 3 groRkronige Kiefern sowie eine Birke. So-
wohl deren Lebensraumqualitdten als auch deren Be-
deutung fiir den Artenschutz sprechen, neben positiven
Landschaftsbildaspekten, fiir die Erhaltenswiirdigkeit der
Gehdlze. Unter Einhaltung von Schutzvorkehrungen
(Wurzelschutz, Handschachtung) wéahrend der Bauaus-
fiihrung erscheint dies grundsatzlich maéglich.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Badume liegen auBerhalb des Geltungsbereichs (Gemeint sind
die Bdume am Ostrand, nicht am Siidrand, nach Riicksprache
mit Frau Gilfert, RP Kassel, Obere Naturschutzbehdrde).

Zundchst ist festzuhalten, dass der aktuell noch rechtskraftige
bestehende Bebauungsplan Nr. IV/7B an dieser Stelle eine gro-
Re Strallenverkehrsflache fiir die Ortsumfahrung Harleshausen
vorsieht, der zahlreiche Geholze in diesem Bereich zum Opfer
gefallen waren. Die vorliegende Planung stellt also aus natur-
schutzfachlicher Sicht eine wesentliche Verbesserung der pla-
nungsrechtlichen Situation dar.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans werden, entsprechend
der fachlichen Bewertung der UNB vom 07.10.2015 (Bestands-
aufnahme Bdume), besonders erhaltenswerte Baume (z. B. Lin-
den) nachrichtlich festgesetzt und durch Griinstreifen ge-
schiitzt.

Es verlduft zudem bereits im Bestand ein Weg direkt entlang der
ostlichen Geltungsbereichsgrenze. Mit dem Neubau erfolgt eine
Verbreiterung nach Westen, die den 6stlich liegenden Baumen
voraussichtlich nicht schaden wird.

Folgende umfangreichen Festsetzungen zum Baumschutz exis-
tieren bereits:

Festsetzung:

5. Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft - § 9 (1) Nr. 20 BauGB

51 Neue Ver- und Entsorgungsleitungen haben einen Min-
destabstand von 2,50 m zu Bdumen und Gehdlzen einzuhalten.
Gleiches gilt umgekehrt bei der Neupflanzung von Béumen im

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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Anregung

Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
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Hinblick auf vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen. Eine
Unterschreitung dieses Abstands ist im Falle von Satz 2 nur in
Absprache mit den jeweils zustdndigen Versorgungstrégern zu-
ldssig.

52 Bei Aufgrabungen im Wurzelbereich im Zuge der Bau-
ausfiihrung sind zum Schutz des Wurzelraumes betroffener
Bdume geeignete MafSnahmen (z. B. Wurzelvorhang) vorzuse-
hen, die das Austrocknen, Beschddigen und Absterben der zu er-
haltenden Wurzeln verhindern und die Neubildung von Wurzeln
fordern.

Hinweis:
4. Baumschutz

Die DIN 18920 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau, Schutz
von Bdumen, Pflanzenbestinden und Vegetationsfldchen bei
BaumafSnahmen), die RAS-LG 4 (Richtlinien fiir die Anlage von
StrafSen, Landschaftsgestaltung, Schutz von Baumen und Stréiu-
chern im Bereich von Baustellen) sowie das "Merkblatt iiber
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanla-
gen" der Forschungsgesellschaft fiir Strafsen- und Verkehrswe-
sen in der jeweils aktuellen Fassung sind zu beachten.

9.2

Des Weiteren ist die beabsichtigte Fallung des groRen
Eschengehdlzes am Stockweg/Ecke siidlicher Beginn des
FuB-/Radweges zu hinterfragen. Dieses GroRgehdlz ist
unter Landschaftsbildaspekten als "griine Pforte" des
Friedhofes zu bewerten und zudem unter Artenschutz-
belangen ebenso erhaltenswiirdig. Unter dem Gebot der
Eingriffsminimierung bitte ich hier um Uberpriifung der
Planung, insbesondere im Hinblick darauf, dass der
kiinftige Rad-/Gehweg sowie die Betriebszufahrt zur

Der Anregung wurde nicht entsprochen
Die Begriindung wurde in Kap. 4.6 wie folg erganzt:

»Die Esche im siidlichen Bereich des Ful3- und Radweges kann
aufgrund der Anforderungen der Versorgungstrager fiir die
Verlegung und Wartung der Leitungen sowie die besondere En-
ge der Situation (Gebaude Gartnerei, Friedhofszufahrt) nicht er-
halten werden, da das stadtebauliche Ziel einer fiir die Stadt
Kassel wichtigen Wohnbaulandentwicklung im Geltungsbereich
verfolgt werden soll.”

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen

12




Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A 'Am Stockweg' nach & 13a BauGB
Offentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB, Beteiligung der Trdger dffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB (Behandlung der Anregungen)

Erneute Offentl. Auslegung Beteiligung der Tréger ffentlicher Belange gem. $ 4a (3) BauGB, (Behandlung der Anregungen)

Stand 07.06.2021

Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
Institution schlussvorschlag
Gartnerei zusammengelegt werden kénnten.
Eine Zusammenlegung des Geh- und Radwegs mit der Zufahrt
zur Gértnerei auf dem privaten Grundstiick der Gartnerei ist
rechtlich nicht praktikabel. Zudem ist die Gartnereizufahrt noch
etwas steiler an dieser Stelle, was durch eine kleine Mauer ab-
gefangen wird.
9.3 Der Anregung wurde nicht entsprochen
Das in der Geilebachaue befindliche Flurstiick 28/96 wird | s diesem Bauleitplanverfahren ergeben sich gem. § 1a (3)
derzeit als Extensivgriiniand genutzt. Ich bitte darum, Satz 6 BauGB keine Sachverhalte, die MaBnahmenfestsetzun-
hier keine intensivere Griinlandnutzung vorzusehen, da | g erfordern. Festsetzungen hinsichtlich der Wirtschaftsweise
sich das Areal naturschutzfach hochwertig entwickelt. gehen tiber die gesetzlich vorgegebenen Méglichkeiten der
Bauleitplanung hinaus. Die Flache wird wie im Flachennut-
zungsplan dargestellt, als Flache fur die Landwirtschaft festge-
setzt.
9.4 Der Anregung wurde entsprochen
Hinweis: Der B-Plan ist beim StraRenbau zu beachten.
Die Festsetzurlg zum Erhalt der be.iden. grof3en Fschen Das Symbol wurde orrigiert.
auf der Siidseite "Am Stockweg" bitte ich auch in das
kiinftige Verfahren zum StralRenausbau zu libertragen.
Im Ubrigen hat eine der beiden Eschen das Symbol "zu
pflanzendes Gehdlz" erhalten, ich bitte um Korrektur.
19.10.20 | 95 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
2. Of- Zu den gednderten oder ergédnzten Teilen der o.g. Bau- Der Anregung wurde entsprochen
fenlage leitplanung nehme ich wie folgt Stellung: Die Kennzeichnung aller Baume auf dem Friedhof am &stlichen

Aus naturschutzfachlicher Sicht bitte ich um Kennzeich-
nung aller Baume auf dem Friedhof am 6stlichen Rand
des Geltungsbereichs (u. a. Kiefern und Birken) zum "Er-
halt". Die hier befindlichen Gro3gehdlze sind vital und
aufgrund ihrer Bedeutung fiir den Artenschutz sowie

Rand des Geltungsbereichs (u. a. Kiefern und Birken) zum "Er-
halt" ist erfolgt.

Zum Verlust der Esche am Friedhofseingang siehe oben unter
Punkt 9.2. Die Erweiterung des Leitungsrechts an dieser Stelle

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
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unter Landschaftsbildaspekten unbedingt erhaltenswiir-
dig.

Ich bedanke mich fiir die Korrektur des Symbols fiir ei-
nen festgesetzten Baum im Siiden an der Strafl3e "Am
Stockweg" von ,zu pflanzende Baume' in zu ,erhaltende
Baume'.

Der Verlust der Esche am unteren Friedhofseingang ist
hingegen aus der Sicht des Naturschutzes sehr zu be-
dauern, da das Geholz insbesondere an diesem Standort
"Charakter" entwickelt hat bzw. vielfaltige Lebensraum-
funktionen tibernimmt.

Alle {ibrigen Naturschutzbelange, insbesondere die Ein-
griffsregelung gem. & 18 BNatSchGi.V. mit & 1 a BauGB
werden von der unteren Naturschutzbehorde vertreten.
Diese Stellungnahme enthalt keine Aussagen nach ande-
ren Rechtsvorschriften.

ist erfolgt, um eine Leitungsfiihrung weiter ostlich zu ermdgli-
chen, wodurch die Esche ggf. erhalten werden kdnnte, wenn im
Zuge der Entwicklung des neuen Wohngebiets nicht ohnehin
eine deutliche Verbreiterung des sehr schmalen FuB3- und
Radwegs an dieser Stelle fiir notwendig erachtet wird. Dies
kann aber abschlieend erst im Rahmen der Ausfiihrungspla-
nung entschieden werden, weshalb von einer zeichnerischen
Festsetzung der Esche zum Erhalt weiterhin abgesehen wird.

28.04.21
3. Of-
fenlage

Aus naturschutzfachlicher Sicht ist sehr zu begriifRen,
dass samtliche GroBgehdlze (14 Stiick) auf dem Friedhof
am &stlichen Rand des Geltungsbereichs (u.a. Kiefern und
Birken) als ,erhaltswert” gekennzeichnet wurden.

Nach wie vor ist der unvermeidbare Verlust der vitalen,
charakterpragenden Esche am unteren Friedhofseingang
aus Sicht des Naturschutzes sehr zu bedauern, da sich
das GroBgehdlz hier ,,landschaftspragend” entwickelt hat
bzw. vielfaltige Lebensraumfunktionen tibernimmt.

Alle {ibrigen Naturschutzbelange, insbesondere die Ein-
griffsregelung gem. 818 BNatSchG i.V. mit §1 a BauGB
werden von der unteren Naturschutzbehdrde vertreten.
Diese Stellungnahme enthalt keine Aussagen nach ande-
ren Rechtsvorschriften.

Zum Verlust der Esche am Friedhofseingang siehe oben unter
Punkt 9.2.
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RP Kassel - Ziffer | 16.12.19 | 10.1 Der Anregung wurde entsprochen.

Immissionsschutz - Dez. 10 Aufgrund der sehr hohen Uberschreitung der Orientie-

33/1

rungswerte der DIN 18005-1- ,,Schallschutz im Stadte-
bau"in WA 1 (tags um bis zu 15 dB(A), nachts um bis zu
16 dB(A) gemal Berechnung der Stadt Kassel bzw.
Larmkartierung des HLNUG 2012) empfehle ich, die Be-
schrankung der Festsetzungen auf die Bereiche passiven
Schallschutz und Lage der Schlafraume (statt Riegelbe-
bauung, aktivem Schallschutz, Abstandsflache etc.) aus-
fiihrlicher zu begriinden (siehe auch Urteil BVerwG vom
22.03.2007 -4 CN 2/06-).

Die Begriindung wurde in Kap. 4.5 wie folgt erganzt:

Ziel des Bebauungsplans ist eine stadtebauliche Innenentwick-
lung mit Nachverdichtung durch Ausweisung neuer Baugebiete
im Stadtgebiet insbesondere auch fiir junge Familien, um eine
Abwanderung der Bevélkerung in landliche Gebiete zu verhin-
dern. Dieses Vorgehen tragt auch dem Gebot des & 1a Abs. 2
Satz 1 BauGB zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden
Rechnung. Zudem erméglicht diese Erweiterung des vorhande-
nen Ortsteils die bessere Ausnutzung der vorhandenen Infra-
struktur (OPNV, soziale Einrichtungen etc.), bzw. vermeidet eine
Notwendigkeit zur Schaffung zusatzlicher Infrastruktureinrich-
tungen. Schlief8lich wird durch den Bebauungsplan die Verwer-
tung von Grundstiicken ermdglicht, die im Flachennutzungsplan
bereits fiir Wohnnutzung vorgesehen sind.

(..

Aktive SchallschutzmalBnahmen, etwa durch Riegelbebauung,
groBere Abstandsflachen oder Schallschutzbauwerke (Wand,
Wall) sind fiir den Geltungsbereich nicht angemessen und prak-
tikabel. Fiir eine fiir den Geltungsbereich wirksame Riegelbe-
bauung fehlt der Platz an der Landesstrae; gleiches gilt fiir
groBere Abstandsflachen zur StraBe auf dem sehr schmalen
Plangebiet. Eine Abschirmung der Stralle durch einen Lirm-
schutzwall oder eine Larmschutzwand wiirde neben den durch
sie verursachten Kosten dazu fiihren, dass der Charakter des
Verkehrswegs grundlegend verandert wiirde, da dieser durch
die zu errichtende Barriere den Charakter einer reinen Ver-
kehrsstraBe erhalten wiirde. Zudem ist die Errichtung einer
Larmschutzwand aus stadtebaulichen Griinden an dieser Stelle
unangemessen, da die Bestandsgebidude abgeriegelt wiirden
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und den Ortszusammenhang verléren.
10.2 Der Anregung wurde entsprochen.
Tabelle in 7.1 der textlichen Festsetzungen ist nicht kor- | pjg teytlichen Festsetzungen zum Schallschutz sind entspre-
rekt. Entsprechende Hinweise sind aus ihrem Hause chend korrigiert worden.
(6271) bereits formuliert worden.
Zweckverband Ziffer | 27.12.19 | 111 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Raum Kassel - ZRK 11 der Bereich, auf dem sich das oben naher bezeichnete

Bauleitplanverfahren bezieht, ist im Flachennutzungs-
plan des Zweckverbandes Raum Kassel als "StraBenver-
kehrsflachen", "Griinflachen/Friedhof und Wohnbaufla-
chen" dargestellt. Eine Teilflache wird tiberlagert durch
das Landschaftsschutzgebiet der Stadt Kassel. Der Be-
bauungsplan kann zurzeit nicht als aus dem Flachennut-
zungsplan entwickelt angesehen werden. Der Flachen-
nutzungsplan wird gemaR § 13a Abs. 2 Satz 2 BauGB im
Wege der Berichtigung angepasst. Die Berichtigung er-
folgt nach Rechtskraft des Bebauungsplanes in ,,Wohn-
bauflachen".

Die im FNP dargestellte StraBenverkehrsflache ist nicht
mehr aktuell; im VEP 2030 der Stadt Kassel wird kein
Bedarf mehr fiir eine Ortsumgehung Harleshausens ge-
sehen, von daher steht diese Flache fiir andere Nutzun-
gen zur Verfligung.

Die Vorgaben mit Bezug zu Natur- und Artenschutz

werden begriiRt. Fiir die Planung der AufRenbeleuchtung
wird die Verwendung von insektenfreundlichen Leucht-
mitteln empfohlen (kein Blaulichtanteil, Ausrichtung der

Den Anregungen wurde teilweise entsprochen

Der Hinweis Nr. 2 wurde wie folgt erganzt:
Licht-lmmissionsschutz
Zur Minimierung der Beeintrachtigung von Insekten durch ei-
ne Steigerung der Beleuchtungsintensitdt im Zuge der Aus-
weisung von Wohngebieten wird fiir die Beleuchtung der
Stral8en und der AuBenbereiche empfohlen, energiesparende
und insektenfreundliche LED-Leuchten einzusetzen. Weiterhin
sollten Beleuchtungen so installiert werden, dass sie {iberwie-
gend nach unten strahlen, um das nahe Umfeld vor tibermaRi-
ger Lichteinwirkung zu schiitzen. Der Einsatz von Planfla-
chenstrahlern reduziert die Abstrahlung in angrenzende Be-
reiche, die nicht ausgeleuchtet werden miissen.”

Die Begriindung wurde in Kap. 2.7 wie folgt erganzt:

»Die auf der Ebene der Bauleitplanung moglichen MaRnahmen
zur effizienten Energienutzung und -erzeugung wurden durch
die Vorgabe der Gebaudestellung, Ausrichtung und Form der
Dachflachen sowie Vermeidung von Verschattungen ausge-
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Lichtkegel, u.s.w.). Im Hinblick auf das Ziel der Kli- schopft.”
maneutralitdt 2050 sollte im Rahmen stadtebaulicher
Vertrage Festsetzungen zur Energieeffizienz und Erneu- | Der Abschluss stadtebaulicher Vertrage erfolgt iiblicherweise,
erbaren Energien (PV) vorgesehen werden. mit Investoren, wenn diese Neubaugebiete entwickeln.
Es besteht die Moglichkeit hhere Anforderungen als die der
Weitere Hinweise oder Anregungen zu diesem Bauleit- geltenden Fachgesetze (GEG ab Nov. 2020) iiber den Kaufver-
planverfahren werden nicht vorgetragen. trag zu vereinbaren.
Der Vorschlag wird an die Liegenschaftsverwaltung weiterge-
geben.
Friedhofsverwaltung Ziffer | 10.12.19 | 12.1 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
12 zum o. g. Bebauungsplan nehmen wir wie folgt Stellung: | pen Anregungen wurde teilweise entsprochen
Die Belange der Friedhofsverwaltung hinsichtlich der Zu-
ganglichkeit der vorhandenen Eingédnge, sowie im Hin- Es handelt sich nicht um eine Neuansiedlung, sondern um ei-
blick auf Larmimmission und dem allgemeinen pietdtvol- | nen bestehenden Gartnereibetrieb.
len Umgang hinsichtlich der Trauerkultur sind unbedingt
zu beriicksichtigen, gerade im Bezug auf Gewerbean- Im Bereich des Bebauungsplanes besteht die Pflicht Stellplatze
siedlung (Larm, Parkplatze u. 3.). gemal Stellplatzsatzung auf den Grundstiicken herzustellen.
Es sind ausreichend Stellplatze auf dem Grundstiick vor-
zusehen, damit die vorhandenen Stellplatze im 6ffentli-
chen Verkehrsraum, welche momentan fiir die Fried-
hofsbesucher vorgesehen sind, nicht durch dauerpar-
kende Einwohner blockiert werden.
Fiir Fragen steht lhnen Herr Werner
Tel.: 0561 /98395-25;
Mail: juergen.werner@ekkw.de
zur Verfligung.
18.08.20 | 12.2 Den Anregungen wurde teilweise entsprochen
2. 0f- Nach Durchsicht der uns von lhnen in der Mail von Frau Grundsatzlich ist zundchst festzuhalten, dass der aktuell noch
fenlage | Petra Gerhold zugesandten Unterlagen zu o.g. Bebau- rechtskraftige bestehende Bebauungsplan Nr. IV/7B an dieser
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ungsplan nehmen wir wie folgt Stellung:

1. Entlang des zu verlegenden Kanals stehen ca. 13
schiitzenswerte Bdume, die untersten drei Eschen
kdnnen evtl. nicht erhalten werden. Hier ist ein Wer-
termittlungsverfahren einzuleiten, der entsprechen-
de Geldwert ist der Friedhofsverwaltung auszuzah-
len.

2. Der Kronenbereich der Baume muss entlang der Ka-
nalstrale evtl. aufgeastet werden. Dies muss von ei-
ner Fachfirma ausgefiihrt werden, in Abstimmung
mit der Friedhofsverwaltung.

3. Evtl. Baumschaden miissen im Rahmen eines Gut-
achtens ermittelt werden, ein evtl. Wertverlust ist an
die Friedhofsverwaltung zu iberweisen. Schaden
sind fachgerecht zu beheben.

4. Ersatzanpflanzungen auf dem Friedhof Harleshausen
sind aufgrund des dichten Baumbestandes und der
damit verbundenen Einschrankung von Grabnutzun-
gen nicht sinnvoll.

5. Beim Offnen von Gribern und sdmtlichen Leitungs-
verlegungen ist die DIN 18920 zu beachten.

6. Wurzeln ab 3 cm Durchmesser sind sauber und fach-
gerecht nachzuschneiden. Wurzeln im Leitungsgra-
ben sind durch standig feucht zu haltende Wurzeln
vorrangig vor dem Austrocknen zu schiitzen.

Aufgrund der Brisanz hinsichtlich des zu erhaltenden
Baumbestandes, halten wir einen Ortstermin fiir unum-
ganglich, vor Ausschreibung der Baumallnahme.

Stelle eine grofRe Strallenverkehrsflache fiir die Ortsumfahrung
Harleshausen vorsieht, der zahlreiche Gehdlze in diesem Bereich
zum Opfer gefallen waren. Die vorliegende Planung stellt also
aus naturschutzfachlicher Sicht eine wesentliche Verbesserung
der planungsrechtlichen Situation dar.

Es verlduft zudem bereits im Bestand ein Weg direkt entlang der
ostlichen Geltungsbereichsgrenze. Mit dem Neubau erfolgt eine
Verbreiterung nach Westen, die den &stlich liegenden Baumen,
auler den 3 Baumen im siidlichen Abschnitt, voraussichtlich
nicht schaden wird. Es ist jedoch eine Erweiterung des Lei-
tungsrechts an dieser Stelle erfolgt, um eine Leitungsfiihrung
weiter dstlich zu ermdglichen, wodurch zumindest die siidlichs-
te Esche ggf. erhalten werden kénnte, wenn im Zuge der Ent-
wicklung des neuen Wohngebiets nicht ohnehin eine deutliche
Verbreiterung des sehr schmalen FulR- und Radwegs an dieser
Stelle fiir notwendig erachtet wird. Dies kann aber abschlieBend
erst im Rahmen der Ausfiihrungsplanung entschieden werden,
weshalb von einer zeichnerischen Festsetzung der Esche zum
Erhalt weiterhin abgesehen wird.

Die Begriindung wird in Kap. 5.6 wie folgt erganzt (fett ge-
druckt):

»-Am siidlichen Ende wird das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
gerade {iber das Friedhofsgelande erweitert, um eine kiirze-
re und einfachere Trassenfiihrung zu ermdglichen. Hier-
durch kann ggf. eine weitere Esche in der siidwestlichen
Ecke des Friedhofsgeldndes erhalten werden.*

Es werden jetzt zunachst alle anderen 14 Baume entlang, aber
auBerhalb der 6stlichen Geltungsbereichsgrenze auf dem Fried-
hofsgeldnde in der Planzeichnung des Bebauungsplans nach-
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richtlich als erhaltenswert markiert.

Fiir ggf. im Zuge der Umsetzung der Planung nicht erhaltungs-
fahige Baume wird voraussichtlich kein monetarer Wertaus-
gleich erfolgen, da es sich um Baume auf einer stadteigenen
Flache handelt. Diese werden bei Verlust durch die Stadt Kassel
ersetzt, was selbstverstandlich ist, da es sich bei der Erschlie-
Bungsmalnahme auch um eine stadtische MaBRnahme handelt.

Desweiteren handelt es sich um eine Problematik der Ausfiih-
rungsplanung, bei der im Detail gepriift werden muss, inwieweit
Gefdhrdungen der auerhalb des Geltungsbereichs stehenden
Baume vermieden werden kdnnen.

Es wird durch die Stadtplanung zugesagt, bei Vorlage der Aus-
fiihrungsplanungen auf den u. g. Hinweis des Bebauungsplanes
Bezug zu nehmen und eine 6kologische Baubegleitung sowie
die Einhaltung der Regelungen der DIN 18920 zu fordern.

Neben den bestehenden Festsetzungen zum Baumschutz 5.1
und 5.2 wird der bestehende Hinweis Nr. 4 deshalb wie folgt
erganzt:

W Baumschutz

Bei allen MaBnahmen im Geltungsbereich ist die DIN 18920
(Vegetationstechnik im Landschaftsbau, Schutz von Baumen,
Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumafnah-
men), die RAS-LG 4 (Richtlinien fiir die Anlage von Strafen,
Landschaftsgestaltung, Schutz von Baumen und Strauchern im
Bereich von Baustellen) sowie das "Merkblatt iiber Baumstand-
orte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen” der For-
schungsgesellschaft fiir Stralen- und Verkehrswesen in der je-
weils aktuellen Fassung sind zu beachten. Dies gilt auch fiir die
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nachrichtlich als erhaltenswert dargestellten Baume dstlich
der Geltungsbereichsgrenze auf dem Friedhofsgeldnde sowie
fiir die Offnung von Grabern.

Bei Aufgrabungen im Wurzelbereich im Zuge der Bauausfiih-
rung sind zum Schutz des Wurzelraumes betroffener Baume
geeignete Malnahmen (z. B. Wurzelvorhang) vorzusehen, die
das Austrocknen, Beschadigen und Absterben der zu erhalten-
den Wurzeln verhindern und die Neubildung von Wurzeln for-
dern.

Alle Arbeiten im Zuge der Umsetzung der Planung (Ver-
kehrserschlieBung, Leitungen und Kanile) sind von entspre-
chenden Fachfirmen auszufiihren.

Bei Eingriffen in den Boden im Zuge der Herstellung bzw. des
Umbaus der festgesetzten Verkehrsflachen ist zudem eine
okologische Baubegleitung zu installieren. Nicht zu vermei-
dende Schiden sind zu dokumentieren, so dass bei Verlust
ggf. ein Anspruch auf Ersatz ermittelt werden kann.

Hierbei ist insbesondere zu beachten:
- Abstimmung der Arbeiten mit der Friedhofsverwaltung

-Fachgerechte Aufastung der Kronenbereiche der Biume
entlang der KanalstraBe

-Notwendige Ersatzpflanzungen sind moglichst am Standort
der zu ersetzenden Bdume auf dem Friedhof vorzunehmen
zur Vermeidung einer Einschrankung von Grabnutzungen

-Wurzeln ab 3 cm Durchmesser sind sauber und fachgerecht
nachzuschneiden. Wurzeln im Leitungsgraben sind durch
standig feucht zu haltende Wurzeln vorrangig vor dem Aus

-trocknen zu schiitzen*
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14.10.20 | 123 Den Anregungen wurde teilweise entsprochen
2. Of- Gegen o.g. Bebauungsplanentwurf legen wir hiermit Wi- | Siehe Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen unter
fenlage derspruch ein. Punkt 12.2.

Im Entwurf sind friedhofsseitig, entlang des Gehweges,
von lhrer Seite 5 Baume als zu erhaltende Bdume mar-
kiert. Nach unserer Einschatzung sind 15 Baume erhal-
tenswert. Diese Einschatzung verwundert umso mehr,
als es sich um Bdume handelt, welche sich auf dem
Grundstiick des Friedhofs Harleshausen befinden. Gera-
de die alte Esche am unteren Ende des Gehweges ist aus
unserer Sicht im Rahmen einer evtl. Leitungsverlegung
stark gefahrdet.

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf unsere
Stellungnahme vom 18.08.2020 hinsichtlich eines Wer-
termittlungsverfahrens.

12.4

Hinsichtlich des evtl. entstehenden StraBenldrms erwah-
nen Sie verschiedene DIN-Normen. Dies verwundert
umso mehr, als das die von uns im Schreiben vom
18.08.2020 erwahnten DIN-Normen zum Baumschutz
von lhnen unerwahnt bleiben. Dies erzeugt ein Ungleich-
gewicht zu Ungunsten des Baumbestandes. In Zeiten von
Baumsterben in der Stadt und auf den Kasseler Friedho -
fen sollte man um jeden Baum bemiiht sein.

Der Anregung wurde entsprochen

Siehe Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen unter
Punkt 12.2.

12.5

AbschlieBend weisen wir noch einmal ausdriicklich da-
rauf hin, dass Sie iiber Biume entschieden haben, welche
der Stadt iiberhaupt nicht zugeordnet sind.

Wir bitten unbedingt um Beachtung unserer Belange und
weisen noch einmal darauf hin, dass ein Ortstermin, so-

Der Anregung wurde entsprochen

Siehe Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen unter
Punkt 12.2.

Ein Ortstermin erfolgte am 24.02.2021.
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bald als moglich, erforderlich ist.
Fiir Fragen steht lhnen Herr Werner- Tel. Nr.:
0561/98395-25- gern zur Verfiigung.
Stadt Kassel - Ziffer | 06.01.20 | 13.1 Der Anregung wurde teilweise entsprochen.

Umwelt- und Gartenamt | 13

Untere Wasser- und Bo-
denschutzbehdrde -

Grundsatzlich begriiBen wir aus bodenschutzrechtlicher
-67- Sicht MalRnahmen der Innenentwicklung (Verdichtung,
Bauen auf Bauliicken) und die ErschlieBung neuen
Wohnbaulands auf bislang als Verkehrsflache fiir den
6722- Bau einer UmgehungsstralRe vorgesehenen Flachen. In
diesem Fall werden durch die Flacheninanspruchnahme
jedoch Boden mit hohem Funktionserfiillungsgrad durch
die Bebauung geschadigt bzw. zerstort.

Im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB gelten
die Eingriffe als zuldssig und es ist kein Ausgleich erfor-
derlich. Dennoch sollte den bodenbezogenen Vermei-
dungs- und MinderungsmafRnahmen ein hoher Stellen-
wert beigemessen werden.

Wir regen an, dass die Stadt sich ihrer Vorbildfunktion
bewusst wird und sich selbst verpflichtet, indem boden-
spezifische Festlegungen zur Vermeidung bzw. Minde-
rung getroffen werden.

Daher sollten zum Schutz zukiinftiger Frei- und Griinfla
chen die ErschlieBungsmalinahmen von einer Boden-
kundlichen Baubegleitung (BBB) geplant und iiberwacht
werden (Ausweisen von Tabuflachen, bodenschonender
Maschineneinsatz, witterungsangepasstes Arbeiten etc.).

Auch weil aufgrund des Gelandeverlaufs grél3ere Erd-
massen bewegtwerden miissen, ist eine BBB hier von
groflem Vorteil. So kann gewahrleistet werden, dass auf
den verbleibenden Freiflachen die natiirlichen Boden-

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist es nicht
moglich eine Verpflichtung zur bodenkundlichen Baubeglei-
tung festzusetzen. Grundlage bildet der abschlieRende Kata-
log zum Inhalt der Bauleitplanung unter & 9 Baugesetzbuch,
wonach die Festsetzung von Flachen mit bestimmten Nut-
zungszielen moglich ist, nicht jedoch die Methoden mit denen
diese Ziele erreicht werden kdnnen.

Die Entscheidung eine bodenkundliche Baubegleitung bei den
ErschlieBungsmalBnahmen einzusetzen, ist auf der Ebene der

Baugenehmigung, bzw. bei stadteigenen Projekten, der Reali-
sierung angesiedelt. Der Hinweis wird dem bauausfiihrenden

StraBenverkehrs- und Tiefbauamt weitergegeben.

Folgende Festsetzung Nr. 5.3 wurde erganzt:

»0.3 Sofern Bodenmaterial in oder auf den Boden ein- oder
aufgebracht wird (zum Beispiel Auffiillungen, Wiedereinbau von
Bodenaushub, Herstellen einer durchwurzelbaren Boden-
schicht) muss dieses Material fiir die Aufbringung auf der vor-
gesehenen Flache geeignet sein und darf nicht zu einer Ver-
schlechterung der Bodenbeschaffenheit und Bodenqualitat fiih-
ren. Bodenmaterial, das den genannten Anforderungen nicht
entspricht, darf nicht aufgebracht werden. Recycling - Material
darf nicht eingebaut werden.”

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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funktionen erhalten oder zumindest wiederhergestellt
werden und Mutterboden gemaR § 202 BauGB erhalten
und geschiitzt wird.

Aus den o.g. Griinden sollte es im B-Plan aufgrund der
unterschiedlichen Héhenlagen im Plangebiet auch eine
Festsetzung geben, die das Auf- und Einbringen von
Material regelt:

Sofern Bodenmaterial in oder auf den Boden ein- oder
aufgebracht wird (zum Beispiel Auffiillungen, Wiederein-
bau von Bodenaushub, Herstellen einer durchwurzelba-
ren Bodenschicht) muss dieses Material fiir die Aufbrin-
gung auf der vorgesehenen Flache geeignet sein und darf
nicht zu einer Verschlechterung der Bodenbeschaffen-
heit und Bodenqualitat fiihren. Bodenmaterial, das den
genannten Anforderungen nicht entspricht, darf nicht
aufgebracht werden. Recycling-Material darf nicht ein-
gebaut werden.

In Ziffer 5 der textlichen Festsetzungen sind Bestimmun-
gen zum Schutz von Baumen und Wurzeln, jedoch be-
dauerlicherweise keine MaRBnahmen zum Schutz des Bo-
dens enthalten, obwohl die Uberschrift dies ankiindigt.
Hier kdnnte die Festsetzung zum Einsatz einer BBB er-
folgen, die angemessene BodenschutzmaBnahmen erar-
beitet und liberwacht, sowie die Festsetzung zum Auf-
und Einbringen von Material.

13.2

Die im Entwurf enthaltenen Darlegungen zu Schutzge -
bieten nach Wasserrecht und zum Gewasser Geilebach
sind korrekt.

Grundsatzlich begriiBen wir die Versickerung von Nie-

Der Anregung wurde nicht entsprochen.

Das Zitat der ,schwierigen Topographie® bezieht sich auf das
siidliche Ende des FuBweges zum Stockweg.

Im Bereich der neuen Bauflachen betragt die Steigung ca. 8 %
und weist einen eher geringen Versiegelungsgrad auf (GRZ
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derschlagswasser, das auf befestigten Flachen anfillt. 0,3). Ein besonderer Regelungsbedarf fiir abflieRendes Nie-
Insofern haben wir gegen die aufgenommenen Festset- derschlagswasser ist daher nicht gegeben.
zungen keine Einwande.
Aufgrund des relativ groflen Hohenunterschiedes des
Plangebietes sollte gepriift / beachtet werden, dass Nie-
derschlagswasser, das auf schragen befestigten Flachen
auftrifft, mitunter auf Nachbargrundstiicke abflieRen
konnte (falls es nicht schnell genug versickern kann). Dies
erzeugt evtl. ein Konflikt mit dem Nachbarschaftsrecht
Ziffer 5.6 der Begriindung spricht gar von einer "schwie-
rigen Topographie... und deren nicht exakt planbaren
Auswirkungen auf die Ausfiihrungsplanung".
133 Der Anregung wurde entsprochen.
Ziffer 5.10 der Begriindung enthélt im letzten Absatz Die Begriindung wurde in Kap. 5.10 wie folgt geandert:
("Grundstiicksfreiflachen") die mitunter irritierende For- . : . .
) N ,Die Vorgaben des Kreislaufwirtschaftsgesetzes haben zu einer
mulierung eines "immer noch zunehmenden Trends zur . .. .
N . L Zunahme der je Grundstiick erforderlichen Abfall- und Wert-
Miilltrennung". Unser Erachten handelt es sich nicht um - . . . .
) " . stoffsammelbehalter gefiihrt. Die auf den Grundstiicken hier-
einen ,Trend" zur Miilltrennung, sondern um gesetzliche .. . . . .. .
Voreaben (Kreislaufwirtschaft tr Sat ) fiir erforderlichen Flachen sind groBer geworden und damit
orgaben (freislautwirtschartsgesetz, -atzung). auch ihre Bedeutung fiir das Erscheinungsbild des 6ffentlichen
Raumes.”
Unt. Naturschutzbehérde | Ziffer | 06.01.20 | 14.1 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
-6725- 14 Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung kommt in

diesem beschleunigten Verfahren nach & 13a BauGB
nicht zur Anwendung. Nach unserem Kenntnisstand sind
die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1Nr. 1BNatSchG zu
artenschutzrechtlichen Belangen nicht betroffen.

Der Wegfall wertvoller Gehdlzflachen ist groRer, als in
der Begriindung dargestellt. Zwar werden durch die
Festlegung der Eschen und des Baumbestandes im ehe-

Den Anregungen wurde teilweise entsprochen

Die Festsetzung 8.2 wurde wie folgt gedndert:

»Lusatzlich zu den zeichnerisch festgesetzten Gehdlzpflan-
zungen sind in den WA 2 und WA 3 je angefangene 200 m?
Grundstiicksflache ein standortgerechter Laubbaum 1. oder
2. Ordnung (oder Hochstamm-0Qbstbaum) - entsprechend
der Artenliste nach 8.4 - zu pflanzen.”

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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maligen Bachbett im Siiden wichtige Bestande erhalten, Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist es nicht
jedoch fallen die Gehdlze westlich des FuB - und Radwe- | mdglich eine Verpflichtung zur 6kologischen Baubegleitung
ges dem Wegeausbau und der Bebauung zum Opfer. festzusetzen. Grundlage bildet der abschlieBende Katalog
Damit fallt ein "Gegeniiber" zu den Baumen entlang der zum Inhalt der Bauleitplanung unter & 9 Baugesetzbuch, wo-
Friedhofsgrenze fort und eine wichtige "Uberleitung" der | nach die Festsetzung von Flidchen mit bestimmten Nut-
Wohnbebauung in den geschiitzten griinen Bereich hin zungszielen moglich ist, nicht jedoch die Methoden mit denen
zu dem Geilebachgriinzug. diese Ziele erreicht werden konnen.
Die geplante Griinflache im Norden kann dies auf Grund Ob eine 6kologische Baubegleitung bei den ErschlieBungs-
ihrer GroRe nur bedingt ausgleichen. Um die um ein Drit- | malnahmen eingesetzt wird, ist daher eine Entscheidung, die
tel hdhere Versiegelung noch mehr abzufangen, wird auf der Ebene der Baugenehmigung, bzw. bei stadteigenen
vorgeschlagen, die Pflanzbindung zu erhéhen, in dem die | Projekten, der Realisierung angesiedelt ist. Der Hinweis wird
Pflanzung eines Baumes je angefangenen 200m? Freifli- | dem bauausfiihrenden StraRenverkehrs- und Tiefbauamt
che festgelegt wird, statt je 200 m? Es ist zu begriiRen, weitergegeben.
dass die ErschlieBung tiber die bereits vorhandenen We-
ge gefiihrt wird. Die sehr grenznah stehenden Friedhofs-
baume sind im Wurzelbereich durch den Ausbau stark
gefahrdet. Wir regen deshalb an, den Wegeausbau 6ko-
logisch begleiten zu lassen.
14.2 Den Anregungen wurde entsprochen
Pflanzliste Die angegebenen Arten wurden aus der Artenliste entfernt.
Platanus x hispanica ist auf Grund der zu erwartenden
EndgroRe und der "Platanenharchen" fiir ein Wohngebiet
eher ungeeignet und sollte aus der Liste entfernt werden.
Robinia pseudoacacia steht auf der Liste der invasiven
Arten (Bundesamt fiir Naturschutz Stand 25.09.2014)
und sollte deshalb ebenfalls von der Liste genommen
werden.
Botanische Vereinigung Ziffer 06.01.20 | 15.1 Der Anregung wurde nicht entsprochen
fiir Naturschutz Hessen 15 Beziiglich der vorgesehen B-Plananderung IV/60 A Am
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e.v. Stockweg nehmen wir wie folgt Stellung: Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt zur Wohnraum-

Flachenversieglung

Die vorgesehene Bebauung fiihrt auch mit den dort be-
schriebenen Verkehrswegen zu einer weiteren Flachen-
versiegelung. Durch die Ausweisung einer Griinflache
kann sie vermieden werden. Gerade im Anschluss an den
Friedhof Harleshausen liegend besteht hier die Moglich-
keit zu einem Freiraum, der zum einen die 6kologischen
Qualitdten eines stadtischen Friedhofes erweitert und
gleichzeitig zu einem weiteren &ffentlichen Freirauman-
gebot fiihren kénnte, dass nicht durch die Nutzung als
Friedhof eingeschrankt wére.

Wir schlagen daher die Ausweisung einer Griinflache und
deren naturnahe Pflege vor und bitten dies zu priifen.

entwicklung und Sicherung des Géartnereibetriebs. Zudem
sieht der Bebauungsplan die Anderung von festgesetzten
StralRenverkehrsflachen in Wohnbauflachen vor, was zum ei-
nen dem Bediirfnis nach Wohnrauschaffung dient und zum
anderen eine wesentliche Verringerung geplanter Flachen-
versiegelungen bedeutet. Eine weitere Freiraumentwicklung
angrenzend an die aufgewertete Geilebachaue und den Fried-
hof ist in dem Plangebiet nicht erforderlich.

15.2
Umweltvertréglichkeitspriifung

Bei abschlagiger Entscheidung halten wir die Durchfiih-
rung einer UVP fiir erforderlich, auch um mégliche Alter-
nativ-Standorte zu priifen.

Der Anregung wurde nicht entsprochen

Durch den Bebauungsplan wird keine Zulassigkeit von Vorha-
ben begriindet, die einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Um-
weltvertraglichkeitspriifung nach dem Gesetz iiber die Um-
weltvertraglichkeitspriifung oder nach Landesrecht unterlie-
gen

15.3

Erhaltung des Baum- und Geholzbestandes auf der Fla-
che und insbesondere entlang des FuBweges entlang des
Friedhofes.

Der Anregung wurde nicht entsprochen

Der Baum- und Gehdlzbestand wurde fachlich bewertet; er-
haltenswerte Bestande werden im Bebauungsplan festgesetzt
und die ErschlieBungsplanung angepasst. Die Erhaltung des
Geholzbestandes auf den geplanten Bauflachen ist aufgrund
der geringen FlachengréRRe nicht méglich, jedoch auch auf-
grund der vorgefundenen Arten und des Alters nicht erfor-
derlich. Zudem sind Festsetzungen zur Ersatzpflanzung auf
den neuen Baugrundstiicken erfolgt.

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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15.4
Bei Durchfiihrung des B-Planes sind u. a. folgende Ande-

rungen der WA notwendig

WA 5- keine Bebauung

WA 4-Drehung der Baugrenzen, sodass sie hangparallel,
d.h. parallel zum FuBweg entlang des Friedhofes liegt
(geschiitzter Innenraum)

WA 3- Reduzierung der Bauflache auf &stliche Bauflache
(groRere innenliegende Freiflache)

Den Anregungen wurde nicht entsprochen

Das WA 5 im vorliegenden B-Plan erganzt Baugebiete im be-
stehenden B-Plan und enthalt keine {iberbaubaren Grund-
stiicksflachen, kann also nicht separat bebaut werden.

Im WA 4 wird im Wesentlichen die Bestandsbebauung abge-
bildet. In allen Baugebieten ist die Stellung der Geb&ude so,
dass sie mit ihren Langsseiten nach Siiden ausgerichtet sind
und so in der Hanglage nutzbare Freiflichen entstehen. Au-
Rerdem kdnnen auf diese Weise mogliche solare Warmege-
winne genutzt werden.

15.5
Statt der vorgeschlagenen Ersatzpflanzungen S. 32:
- Indigene Geholze aus regionaler Herkunft

Ebenso sollte bei Ansaaten Saatgut regionaler Herkunft
verwendet werden.

Den Anregungen wurde teilweise entsprochen

Auch nicht heimische, aber standortgerechte und klimaresis-
tente Arten (trockentolerant und winterhart) sollen moglich
sein, um die Entwicklung einer zukunftsfahigen Vegetation zu
ermaglichen. Die Artenliste wurde trotzdem um folgende Ar-
ten gekirzt:

Acer platanoides Spitz-Ahorn
Betula verrucosa Weilbirke
Platanus x hispanica Ahornblattrige Platane
Robinia pseudoacacia Robinie
Sophora japonica Japanischer Schnurbaum
Acer rubrum Rotahorn
Celtis caucasica Kaukasischer Ziirgelbaum
Eucommia ulmoides Guttaperchabaum

Mandschurische Linde
Sibirische Ulme
Felsenbirne

Efeu

Tilia mandshurica
Ulmus pumila
Amelanchier laevis
Hedera helix

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen
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In der Tabelle S. 45 erscheint die Flachenangabe fiir Ge-
holze zu gering. Vermutlich sind sie unter Garten oder
Griinflachen subsumiert.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Die Vermutung ist korrekt.

Stand 07.06.2021
Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
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Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Parthenocissus tricuspidata Wilder Wein
Wisteria sinensis Blauregen
Folgende Arten wurden erganzt:
Quercus frainetto Ungarische Eiche
Ulmus i. S. (z. B. Ulmus laevis) Flatter-Ulme
15.6
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Amter
Liegenschaftsamt - 23 Ziffer | 06.11.20 | 16.1 Den Anregungen wurde entsprochen
16 2. Of- A‘_’_S Sicht von- ?3' Pestehen grgndsétzllch keine Ein- Die Breite von 4 m und das 5 m breite Leitungsrecht fiir die
fenlage | Wande gegen die gednderten Teile des Bebauungsplan- | ;aichnerisch festgesetzte Verkehrsfliche des FuR- und Rad-

entwurfs Nr. IV/60 A ,,Am Stockweg".
Wir weisen jedoch auf folgendes hin:

zu 5.6.ErschlieBung. Geh-. Fahr - und Leitungsrechte,
Ver- und Entsorgung

Der gednderte Bebauungsplan setzt eine Wegeverbin-
dung im Bereich des FuRweges von der StralRe ,,Am
Stockweg" bis zum Wendehammer eine Breite von bisher
3 m auf neu 4 m fest. Hierfiir sind weitere eigentums-
rechtliche Regelungen erforderlich. Der Erfolg der An-
kaufverhandlungen kann von -23- nicht bewertet wer-
den. Vor der Festsetzung ist von -63- mit -60- zu kla-
ren, ob der Weg beitragsrechtlich abgerechnet werden
kann, wenn der Ankauf scheitert. Herr Geister stimmte
im Rahmen einer eigentumsrechtlichen Regelung der
Eintragung einer Dienstbarkeit zu, sollte die Verlegung
des Kanals bzw. des Schutzstreifens auf seinem Grund-
stlick erforderlich sein.

weges an dieser Stelle resultiert aus den Anforderungen von
Kasselwasser fiir den notwendigen Abwasserkanal in diesem
Verlauf. Die Festsetzung im Bebauungsplan sichert die Mog-
lichkeit diese Verkehrsflache herzustellen und begriindet kei-
ne Verpflichtung hierzu. Da es keine erkennbare Alternative
fiir den Verlauf gibt, soll diese Méglichkeit durch den Bebau-
ungsplan eingerdumt werden. Notwendige eigentumsrechtli-
che Regelungen sind nicht Gegenstand des Bebauungsplan-
verfahrens und unabhangig vom Bebauungsplan zu regeln.

Sollten die Verkehrsflachen spater nicht in der festgesetzten
Breite zur Verfligung stehen, muss ggf. doch eine technische
Sonderregelung auf einer schmaleren Trasse fiir den Kanal
und die Leitungen gefunden werden, die zwar vor allem aus
Wartungsgriinden nicht mehr erwiinscht, aber technisch
moglich ist.

16.2

Festsetzung der Baufldachen

Herr Geister hat sich vertraglich verpflichtet, nach
Rechtskraft des Bebauungsplanes eine etwa 840 m? gro-
Be Teilflache des Flurstiick 39/22 zu erwerben. Der Fla-
chenzuschnitt gestaltet sich nach der vorliegenden Fest-
setzung des Bebauungsplanes wie im beiliegenden Lage-
plan rot umrandet dargestellt (etwa 900 m?). Die mit

Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen.
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Herrn Geister vereinbarte Regelung hatte auch bei der
urspriinglichen Festsetzung des Bebauungsplanes um-
gesetzt werden kdnnen.

16.3

zu Pkt. 5.2 Art der baulichen Nutzung
Die erforderlichen Stellplatze waren auf den Grundstii-
cken nachzuweisen.

16.4
zu Pkt. 5.7 MaRnahmen zum passiven Schallschutz

Hier sollte erganzt werden, dass aus Larmschutzgriinden
die Aufstellung von Luft-Warme-Pumpen nur innerhalb
von Gebauden zuldssig ist.

Der Anregung wird nicht entsprochen

Zugelassene Luft-Warme-Pumpen erfiillen die gesetzlichen
Vorgaben zum Larmschutz. Da es sich um ein sehr kleines
Neubaugebiet mit wenigen Anlagen handelt, wird die Auf-
stellung im Freien fiir vertretbar erachtet.

16.5

Zu 4.6 iV.m. 6.1 (Unterpunkt Landschafts-/Stadtbild, 1.
und 3. Absatz i.V.m. Unterpunkt Zusammenfassung, 2.
Absatz, 1. Stichpunkt) der Begriindung und Punkt 8 der

textlichen Festsetzungen (Pflanzbindung)::

Die im Bebauungsplan als WA 5 festgesetzten Teilflachen
des Flurstiicks 80/6 sollten als 6ffentliche Griinflachen
(z.B. StraBenbegleitgriin) festgesetzt werden. Diese kdn-
nen aus Sicht von -23- nicht vermarktet werden und
sollten nicht als allgemeines Wohngebiet festgesetzt
werden. Dies hatte ggf. zur Folge, dass -23 - hierfiir zu-
standig ware (dauerhafte Pflegeflache).

Der Anregung wurde entsprochen

Die Flachen wurden in der Planzeichnung entsprechend
zeichnerisch festgesetzt.

Die Begriindung wurde in Kap. 5.6 wie folgt ergédnzt:

»Die Querung der ehemaligen Bachparzelle nérdlich des
Stockwegs zum WA 5, die jetzt als 6ffentliche Griinflache
festgesetzt ist, wird iiber die bestehenden Briicken als Geh-
Fahr- und Leitungsrecht festgesetzt.”

Die Begriindung wurde in Kap. 6.1 ,,Landschafts-/Stadtbild,
freiraumbezogene Erholung“ wie folgt erganzt:

»Das ehemalige Bachbetts wird als 6ffentliche Griinflache mit
der Zweckbestimmung ,Verkehrsbegleitgriin“ festgesetzt.”
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Feuerwehr - 37 Ziffer | 16.12.19 | 16.1 Den Anregungen wurde entsprochen
17 Nach Sichtung der vorgelegten Unterlagen bestehen aus Folgender Hinweis Nr. 7 wurde erginzt:
brandschutztechnischer Sicht keine Bedenken. Ich rege
: L . .. »Brandschutz
jedoch an, die in der Begriindung unter 4.4 aufgefiihrten ' _ _
Belange der Feuerwehr zur Sicherstellung der Zuwegung Die Befahrbarkeit der geplanten neuen ErschlieBungsstrale
und der Léschwasserversorgung auch in die textlichen sowie des Wendehammers muss den Anforderungen der
Festsetzungen unter Hinweise, 7. Brandschutz aufzu- RASt 06 fiir den Flachenbedarf eines 3-achsigen Miillfahr-
nehmen. zeuges und damit auch der {iblichen Feuerwehr-Fahrzeuge
Hierbei ist Ausbildung der Zuwege (neue ErschlieBungs- geniigen. Die im Bebauungsplan festgesetzten Flachen wur-
stralle und - im Falle einer Ertiichtigung der Stralle ,Am den daraufhin geprift.
Stockweg" im Siiden des Planungsgebietes) nach der Die notwendigen Hydranten miissen bei der Herstellung der
Musterrichtlinie iiber Elichen fiir die Feuerwehr aus- neuen ErschlieBungsstrale beriicksichtigt werden. Die erfor-
schlaggebend. Die maximale Entfernung eines Geb3udes derliche Lschwassermenge 8001/min (einfache Loschwas-
zur 8ffentlichen Verkehrsfliche darf hierbei 50 m betra- | sermenge gemaB DVGW-Arbeitsblatt W 405) muss iiber 2
gen. Stunden zur Verfiigung gestellt werden konnen.*
Schulverwaltungsamt - Ziffer | 05.12.19 | 181 Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.
40 18 Wir bedanken uns fiir die Moglichkeit einer Stellung -

nahme zu dem o.a. Bebauungsplan. Aus Sicht des Amtes
fiir Schule und Bildung bestehen keine Einwande gegen
die geplante Bebauung.

Wir bitten darum, bei der Planung die Notwendigkeit si-
cherer Schulwege zu berticksichtigen.

Begriindung:

Das geplante Bebauungsgebiet liegt im Grundschulbezirk
der Grundschule Harleshausen (fulaufig circa 700-850
Meter).

Die Grundschule Harleshausen ist eine dreiziigig gefiihrte
Grundschule. Sie verfiigt derzeit iiber 18 Raume in Klas-
senraumgroBe, davon werden sechs Rdume als Hort-

Die Planung der Strallen und Wege im Geltungsbereich ent-
spricht den einschlagigen Richtlinien. Eine ausreichende Be-
leuchtung wird von den Stadtischen Werken vorgenommen.
Damit sind auf der Ebene dieses Bebauungsplans alle Vorkeh-
rungen fiir die Erhaltung und Schaffung sicherer Schulwege
getroffen.
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raume genutzt.

Die Prognose fiir die Schule rechnet fiir die kommenden
fiinf Schuljahre mit einem Anstieg der Schiilerzahlen um
einen Zug. Bereits ab dem kommenden Schuljahr ist mit
einer Drei- bis Vierziigigkeit zu rechnen.

Die Grundschule hat bereits in den vergangenen Jahren
das Interesse an einer Aufnahme in den Pakt fiir den
Nachmittag bekundet. Der Bedarf an Betreuungsplatzen
im Stadtteil ist gestiegen. Ein gemeinsamer Antrag und
Konzept von Schule und Hort liegen dem Amt fiir Schule
und Bildung noch nicht vor, wurden aber bereits im
Rahmen des Schulentwicklungsplanes angefordert. Die
Aufnahme in den Pakt fiir den Nachmittag ware nur mit
dem Bau einer Mensa und entsprechenden Raumen fiir
den Ganztag maglich.

Fiir die Grundschule Harleshausen wird ein neues Kon-
zept erstellt, welches die steigende Entwicklung der
Schiilerzahlen, den Ausbau von Inklusion und die ge-
plante Einfiihrung von Ganztag an der Schule méglich
machen soll.

In diesem Rahmen wird auch der Bedarf durch das neue
Baugebiet "Am Stockweg" Beriicksichtigung finden.

09.11.20 | 18.2 Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.
2. 0f- Wir bedanken uns fiir die Moglichkeit einer Stellung-
nahme zu der Anderung des. o.a. Bebauungsplans.

Aus Sicht des Amtes fiir Schule und Bildung bestehen
weiterhin keine Einwande gegen die geplante Bebauung.
Wir bitten darum, bei der Planung die Notwendigkeit si-
cherer Schulwege zu berticksichtigen.

fenlage
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Begriindung:
Die geplanten Anderungen haben keine zusétzlichen
Auswirkungen auf die Arbeit oder die Kapazitat der nahe
gelegenen Grundschule Harleshausen.
Wie bereits in der ersten Stellungnahme vom
5.Dezember 2019 angegeben, wird fiir die Grundschule
Harleshausen ein neues Konzept erstellt, welches die
steigende Entwicklung der Schiilerzahlen, den Ausbau
von Inklusion und die geplante Einfiihrung von Ganztag
an der Schule moglich machen soll.
In diesem Rahmen wird auch der zusatzliche Bedarf
durch das neue Baugebiet "Am Stockweg" Berticksichti-
gung finden
Seniorenbeirat der Stadt | Ziffer | 29.11.19 | 191 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Kassel - 5082 19 Der Seniorenbeirat stimmt den vorgesehenen Baumal3- Den Anregungen wurde nicht entsprochen.
nahmen grundsitzlich zu. Die Begriindung fiir eine eingeschossige Bauweise an dieser
Im Hinblick auf den Wohnungsbedarf in Kassel regen wir | oo (dezentrale Lage, Lirmbelastung durch Obervellmarer
an zu tiberpriifen, ob statt einer eingeschossigen Bau- StraRe, Ubergangszone und Nahbereich zum Friedhof) wird
weise eine zweigeschossige Bauweise mit dem beste- weiterhin fiir schliissig erachtet.
henden Ortsbild noch vertraglich ist.
Wir begruBerT auch die Elnsjt.ufung dgr Erschl.leBungs— ) Die Ausfiihrungsplanung der StralRe ,,Am Stockweg" ist nicht
stralRe als "Mischverkehrsflache" mit der Gleichberechti- G o )
. egenstand des Bebauungsplans. Die zeichnerisch festgesetzte
gung aller Verkehrsteilnehmer. Verkehrsflache ermdglicht grundsétzlich die Herrichtung aus-
Fir die Strale "Am Stockweg" halten wir die Schaffung reichender Gehwege. Separate Radwege sind an dieser wenig
ausreichender Geh- und Radfahrwege fiir notwendig. angebauten StralRe mit geringen Verkehrsmengen nicht erfor-
derlich.
13.10.20 | 192 Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.
2. 0f- Im Hinblick auf die Wohnsituation und Grundstiicksbe- Den Anregungen wurde teilweise entsprochen.
fenlage darf in Kassel, ist der Bebauungsplan zu begriifen. Die Verkehrsfliche mit besonderer Zweckbestimmung wird als
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Neben den Umweltaspekten regen wir an, die vorgese- Mischverkehrsflache angelegt.

hene Stichstrafe als "M.ischvgrkehrss'.c.raBe" zu gestalten. | Fijr die siidliche Verkehrsfliche des Stockwegs ist dies in der
Die Anbindung an den OPNV ist zu priifen. Planung des StraBenverkehrsamts nicht vorgesehen aufgrund
Fiir das vorgesehene Mehrfamilienhaus kann die Quote des hoheren Verkehrsaufkommens durch Besucher und Be-
fiir Sozialwohnungen zum Tragen kommen. triebsverkehr des Friedhofs, Kunden und Lieferanten der Gart-

nerei sowie FuBganger und Radfahrer auf der starker frequen-
tierten Route entlang des Geilebachs. Es ist nicht vorgesehen
ein Mehrfamilienwohngebaude in dem Areal zu errichten

Vermessung und Geoin- | Ziffer | 04.12.20 20.1 Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.
formation - 62- 20 2. 0f- Zum o. a. Bebauungsplan nimmt -62- wie folgt Stellung: | pep Anregungen wurde entsprochen.

fenlage Es wird empfohlen, einen aktuellen Auszug aus der
Stadtgrundkarte als Plangrundlage zu verwenden. Auf-
grund von Nachmessungen im Bereich "Am Stockweg"
sowie des nordlich abzweigenden Weges (geplante
Wohnstrale), wurde die Stadtgrundkarte in diesem Be-
reich aktualisiert. Betroffen sind u.a. der renaturierte
bzw. der ehemalige Verlauf des Geilebaches sowie einige
erganzte Baume im Bereich der Zuwegung.

Wir empfehlen folgende Erganzungen im Plan:
- im Bereich suidlich des Stockweges Flur 7
- nordwestlich der Obervellmarer Strae Flur 1

In der Begriindung auf Seite 33, Abschnitt 5.1. im dritten
Absatz muss es statt Flur 1, Flur 7 heiRen.

Fiir die ErschlieBungsstrafe ist ein StraRenbenennungs-
verfahren notwendig.

Hausnummern fiir die geplanten Geb3ude kdnnen - mit
Ausnahme des an der StraBe "Am Stockweg" vorgesehe-
nen Baufeldes - erst nach Abschluss des Benennungs-
verfahrens vergeben werden. Die voraussichtliche Dauer
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folgende Punkte anzumerken und evtl. einzuarbeiten:

1. In den Festsetzungen fiir den Bebauungsplan wird
nicht auf die Wohneinheiten bzw. Einliegerwohnungen
eingegangen. Um die aufkommenden Fragen der Einhei-
ten und Einliegerwohnungen und deren Gr6Ben zu be-
antworten ist anzuraten, dies in den Festsetzungen
gleich in Art und Groe mit aufzunehmen oder ganzlich
(in Worten) auszuschlieRen.

Anregungsgebende Ziffer | Datum Anregung Stellungnahme zur Behandlung der Anregungen und Be-
Institution schlussvorschlag
des Benennungsverfahrens betragt etwa vier bis flinf
Monate.
Bauaufsicht - 632- Ziffer | 28.11.19 | 211 Der Anregung wurde entsprochen.
21 Beziiglich der Bitte um Stellungnahme von -632- sind

Folgende Festsetzung 1.6 wurde ergénzt:

»In den WA 1 - 3 sind pro Einzelgebdude und pro Doppelhaus-
hélfte je eine Wohneinheit und eine Einliegerwohnung bis max.
35 m? zul3ssig.”

Die Begriindung wurde in Kap. 5.2 wie folgt ergénzt:

.Weiterhin soll die Anzahl und GréRe von moglichen Einlieger-
wohnungen begrenzt werden. In den WA 1 - 3 sollen pro Ein-
zelgebdude und pro Doppelhaushilfte je eine Wohneinheit und

eine Einliegerwohnung bis max. 35 m? zulissig sein. Dies ent-
spricht dem Gebietscharakter der Umgebung und verhindert

weiteren Flachenverbrauch durch erforderlich werdende Kfz-
Stellplatze.”

21.2

2. Der Bebauungsplan nimmt keinen Bezug auf Dach-
gauben. Bei der Art der Gebdudeformen ist anzuraten,
die Dachgauben in Form und GroRe festzulegen.

Der Anregung wurde-entsprochen.
Folgende ortliche Bauvorschrift wurde ergénzt:

,»9.3 Dachgauben kdnnen als Schlepp- oder Satteldachgauben
mit einem Mindestabstand von 1 m von der Traufe erstellt
werden. Die Breite aller Gauben darf 40% der Dachbreite nicht
iberschreiten.

Gleiches gilt fiir die Ausbildung von Zwerchhausern. Deren First
muss mind. 50 cm unter dem Hauptfirst liegen.”

Die Begriindung wurde in Kap. 5.10 wie folgt erganzt:
LWeiterhin soll die GréBe und Ausprdgung der Dachgauben ein-
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geschrankt werden, um zu verhindern, dass durch zu groRe
Gauben die Anmutung eines Satteldachs verloren geht und op-
tisch deutlich groRformatigere Baukorper entstehen, als an die-
ser Stelle vorgesehen.”

213

3. Einfriedungen als Mauer oder Zdune werden im B-
Plan festgehalten. Eine genaue Festlegung der Hohe ist
hier anzuraten.

In der Hessischen Bauordnung (HBO) werden Einfrie-
dungshaohen auf 2,0 m festgesetzt. Werden andere Ho-
hen von der Stadtplanung gefordert, sind diese eindeutig
in dem Bebauungsplan nieder zu schreiben. Hier ist es
von grofl3er Bedeutung, genaue Angaben zu machen wie:
an keiner Stelle hoher als. In diesem Paragraphen wird
nur auf die Einfriedung zur StraBenseite hinausgegan-
gen. Einfriedungshohen zwischen den Nachbarn werden
weiterhin durch die HBO (2,0 m) geregelt.

Der Anregung wurde teilweise entsprochen.

Zur 6ffentlichen Verkehrsflache wurde eine Hohe der Einfrie-
dungen von maximal 1,20 m festgesetzt. 2 m hohe Einfriedun-
gen zwischen den Grundstiicken sind in dieser Lage am Hang
und nah an einer viel befahrenen Strale vertretbar, zumal von
den festgesetzten Einfriedungsmaoglichkeiten als Sichtschutz
nur Laubgehdlzhecken geeignet sind.

Die Begriindung wurde in Kap. 5.10 wie folgt erganzt:

»Die Begrenzung der Héhe der Einfriedungen beriicksichtigt ne-
ben dem Erscheinungsbild auch die oben genannten Beduirfnis-
se der Eigentiimer sowie die ausreichende Sichtbarkeit von
FuBgangern und Radfahrern bei der Grundstiicksausfahrt. Zur
offentlichen Verkehrsflache wird deshalb eine Hohe der Einfrie-
dungen von maximal 1,20 m festgesetzt. Fiir die abgewandten
Grundstiicksseiten gilt die maximale Beschrankung der HBO
von 2 m, die in dieser Lage am Hang und nah an einer viel be-
fahrenen StrafRe vertretbar ist.

Um die Bewegungsfreiheit von Kleintieren {iber die Grundstiicke
zu gewdhrleisten und damit eine wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz zu leisten, gilt generell, dass die Einfriedungen {iberall ei-
ne Bodenfreiheit von mindestens 10 cm aufweisen miissen.”

Denkmalschutz - 633 Ziffer | 13.12.19 | 22.1

22 Aus Sicht der Baudenkmalpflege werden gegen oben be-
zeichnetes Verfahren keine Bedenken erhoben.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Plansignatur Kulturdenkmal wurde fiir die ,Friedhofskapel-
le* und das Gebdude ,Obervellmarer Stral3e 24° nachrichtlich in
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Hinweis 1: die Planzeichnung aufgenommen.

Obervellmarer Stral3e 24 und Friedhofskapelle Am
Stockweg sind Kulturdenkmaler.

Hinweis 2:

Einvernehmen mit Konservator des Landesamtes fiir
Denkmalpflege konnte aufgrund von Krankheit nicht
hergestellt werden. Ein Vertreter konnte nicht benannt
werden.

Stadt Kassel - StraBBen- Ziffer | 17.12.19 | 231 Der Anregung wurde entsprochen.
verkehrs- und Tiefbau- 23 Nachfolgend nehmen wir zum oben genannten Bebau-
amt - 66 ungsplan Stellung mit der Bitte um Beriicksichtigung:

Begriindung:
Seite 21:

OPNV: Seit der Umsetzung der Liniennetzreform
(25.Marz 2018) gibt es die Buslinien 19 und 41nicht
mehr. Die Haltestelle Lilienthalstrae wird nur noch von
der Buslinie 11 angefahren. Die Haltestelle Karlshafener
Strale wird von den Buslinien 10, 11, 14 und 110 sowie
dem AnrufSammelTaxi (AST) 94 bedient.

Wurde in der Begriindung angepasst.

23.2 Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen.
Seite 28/37: Die Ausfiihrungsplanung der StraBe ,Am Stockweg* ist nicht
ErschlieBung/ErschlieBung, Ver- und Entsorgung: Mit Gegenstand des Bebauungsplans. Die zeichnerisch festgesetzte

der Mglichketit, die StraBe ,Am Stockweg" (Tempo 30) | Verkehrsfliche wurde in Abstimmung mit der Verkehrsplanung
neu zu strukturieren, soll ein durchgangiger einseitiger | festgelegt und erméglicht grundsitzlich die Herrichtung ausrei-

Gehweg hergestellt werden. chend breiter Gehwege.

23.3 Der Anregung wurde nicht entsprochen.

Zeichnerischer Entwurf der Planung: Der Ausbau ist RASt-Konform gemiR Riicksprache und Aus-
Die festgelegte Durchfahrtsbreite auf einem Teilstiick kunft Frau Tiroke, Stadt Kassel, StraBenverkehrs- und Tiefbau-

betrdgt 5,00 m. Diese Breite ist allerdings nicht effektiv
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nutzbar, da hier die Randeinfassungen abgezogen wer-
den miissen. Bordanlagen auf beiden Seiten benétigen
zusammen mindestens 30 cm. Das ware das MaR, das
auf die 5,00 m aufgeschlagen werden muss, um RASt-
konforme MaRe zu erhalten.

amt am 04.03.2020.
Die Begriindung wird in Kap. 5.6 wie folgt erganzt:

.Die festgesetzte Verkehrsflache gewahrleistet einen lichten
Raum von mindestens 5 m Breite an den Engstellen. Die Breite
des reinen Verkehrsraums betragt abziiglich der Randeinfas-
sungen 4,70 m. Dies lasst gemal RASt 06 den Begegnungsver-
kehr Pkw-Pkw oder Pkw-Lieferwagen mit eingeschrankter
Geschwindigkeit bei eingeschrankten Bewegungsspielraumen
zu (bendtigter Verkehrsraum 4,10 m / bendétigter lichter Raum
4,60 m, bei Pkw mit Lieferwagen 4,70 m).“

Die Breite der festgesetzten StraBenverkehrsflache wird wei-
terhin fiir die ErschlieBung des sehr kleinen Baugebiets mit we-
nigen Wohneinheiten als angemessen angesehen.

23.4

Der zu pflanzende Baum, der sich neben dem Zu- und
Abfahrtsbereich der Obervellmarer StraBe/neue Er-
schlieBungsstraBe befindet, soll sich nicht im Sichtfeld
zum offentlichen StraBenraum, insbesondere zur Ober-
vellmarer StraRe, befinden.

Der Anregung wurde entsprochen.

Der Baum befindet sich nicht im Sichtfeld. Die Sichtdreiecke
wurden nachrichtlich in der Planzeichnung erganzt.

235

Die nordliche Zuwegung ist zu schmal und ist durchgan-
gig auf 3,00 m zu verbreitern, um die gemeinsame Nut-
zung von FuBgangern und Radfahrern zu ermdoglichen.

Der Anregung wurde nicht entsprochen.

Dieser nordliche Weg ist Bestand und mit einer Treppenanlage
ausgestattet. Radverkehr ist hier nicht maéglich. Die Bezeich-
nung in der Legende der Planzeichnung wird korrigiert. Die
Breite von 2 m ist ausreichend.

23.6
Textliche Festsetzungen:
11.2:

Wir mochten anmerken, dass bei einer Hohe der Einfrie-
dung von 1,50 m die Sicht auf die-6ffentliche Flache bei

Der Anregung wurde teilweise entsprochen.

Gemeint sind die Grundstiicksausfahrten. Eine generelle Rege-
lung, dass Einfriedungen im Bereich der Grundstiicksausfahrten
nur 0,8 m hoch sind, wird nicht fiir angemessen und stadtge-
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Parkvorgangen nicht mehr gegeben ist. Wir empfehlen
aus Sicherheitsgriinden Sichtfelder in der Héhe von
0,80 m bis 2,50 m dauerhaft frei zu halten. Fulganger
und Radfahrer - insbesondere Kinder - werden in Aus-
fahrtsbereichen sonst schlechter und erst spater gese-
hen.

stalterisch wiinschenswert gehalten.

Die Festsetzung 11.2 wurde wie folgt gedndert

»Die Einfriedungen diirfen eine maximale Hohe von 1,20 m zum
offentlichen StralRenraum nicht tiberschreiten und miissen
tiberall eine Bodenfreiheit von mindestens 10 cm aufweisen.

Die Begriindung wurde in Kap. 5.10 wie folgt erganzt:

»Die Begrenzung der Hohe der Einfriedungen beriicksichtigt ne-
ben dem Erscheinungsbild auch die oben genannten Bediirfnis-
se der Eigentlimer sowie die ausreichende Sichtbarkeit von
FuBgangern und Radfahrern bei der Grundstiicksausfahrt. Zur
offentlichen Verkehrsflache wird deshalb eine Hohe der Einfrie-
dungen von maximal 1,20 m festgesetzt. Fiir die abgewandten
Grundstiicksseiten gilt die maximale Beschrankung der HBO
von 2 m, die in dieser Lage am Hang und nah an einer viel be-
fahrenen StralRe vertretbar ist.

Um die Bewegungsfreiheit von Kleintieren iiber die Grundstiicke
zu gewdhrleisten und damit eine wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz zu leisten, gilt generell, dass die Einfriedungen iiberall ei-
ne Bodenfreiheit von mindestens 10 cm aufweisen miissen.”

237

Zusatzlich soll zu den Vorgaben der Kasseler “Satzung
zur Herstellung, Ablsung und Gestaltung von Stellplat-
zen und zur Herstellung von Abstellplatzen fiir Fahrra-
der" folgende Erfordernis in die textlichen Festsetzungen
aufgenommen werden:

Sollte die Anzahl der Personen einer Wohneinheit mehr
als zwei betragen, so ist fiir jede weitere Person ein

Der Anregung wurde nicht entsprochen.

Es entstehen in dem Baugebiet lediglich eingeschossige Einfa-

milienhduser. Festsetzungen zu Fahrradabstellplatzen die tiber
die Forderungen der Stellplatzsatzung hinausgehen sind nicht

erforderlich.
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Fahrradabstellplatz vorzusehen. Alle diese erforderlichen
Fahrradabstellplatze sollen diebstahl- und witterungs-
geschiitzt, ebenerdig, eingangsnah und leicht zuganglich
hergestellt werden.

23.8

Stadtebaulicher Vertrag: Hier bitten wir um Aufnahme
folgenden Aspektes:

Damit die vorgesehene Flache fiir die Nutzbarkeit von
Fahrradern ausreichend groR ist, sollen folgende Min-
destmale eingehalten werden: Fiir einen Fahrradbiigel
(wir empfehlen Anlehnbiigel), an den zwei Fahrrader an-
geschlossen werden kdnnen, wird eine Flache von min-
destens 1,50 m Breite und 2,00 m Lange benétigt.

Der Anregung wurde nicht entsprochen.

Es entstehen in dem Baugebiet lediglich eingeschossige Einfa-
milienhduser. Festsetzungen zu Fahrradabstellplatzen die iiber
die Forderungen der Stellplatzsatzung hinausgehen sind nicht
erforderlich.

23.9

Hinweise und Anmerkungen:

Der Anschluss bzw. die Anbindung an die Obervellmarer
Stral3e liegt nicht im Eigentum und nicht in der StraBBen-
baulast der Stadt Kassel, die Zustandigkeit liegt dort
beim Land Hessen. Daher sind Stellungnahmen dahinge-
hend beim Land Hessen einzuholen.

Der Anregung wurde entsprochen.
Hessen Mobil wurde beteiligt.

23.10

Wir bitten um Mitteilung, ob die neue ErschlieBung
durch-einen Investor hergestellt werden soll oder durch
-66-. Im ersten Fall wird-ein StralRenausbauvertrag
notwendig. Im zweiten Fall bitten wir um zeitliche Ein-
ordnung des Projektes im Vergleich zu anderen im Raum
stehenden Baugebieten (Nordshausen, Lossegrund etc.),
damit wir unsere Ressourcen planen kénnen. Diese
MaBnahme ist momentan im Haushalt noch nicht vorge-

Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen.

Die neue ErschlieBung soll durch die Stadt Kassel, StraBenver-
kehrs- und Tiefbauamt hergestellt werden. Weitere Regelungen
und oder Prioritatensetzungen zur Umsetzung von Planungen
sind nicht Gegenstand des B-Plan-Verfahrens.
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sehen.

Der Ausbau der Stralle Am Stockweg ist momentan auch
nicht im Haushalt finanziert und wiirde nach unserer
ersten Einschatzung nicht unter BauGB sondern als
~ehemalige" KAG-MaBnahme laufen. Auch hierfiir be-
steht momentan keine Finanzierung im Haushalt, andere
Projekte werden zzt. von -66 - in der Prioritat deutlich
hoherrangig bewertet, sodass dieser Ausbau mittelfristig
unwabhrscheinlich scheint.

Fiir Riickfragen steht Frau Tiroke unter der oben ge-

nannten Telefonnummer oder per E-Mail unter
jessica.tiroke@kassel.de gerne zur Verfiigung.

02.11.20

2. 0f-
fenlage

23.11

Nachfolgend nehmen wir zum oben genannten Bebau-
ungsplan Stellung mit der Bitte um Ber{icksichtigung:
In der Begriindung und auch in der textlichen Festset-
zung steht zu den Einfriedungen Folgendes:

11.1 Zur Einfriedung der Grundstiicke sind an dem &f-
fentlichen StralRenraum zugewandten Grenzen aus-
schlieBlich folgende Bauweisen ... moglich:

- Mauern, etc.

Unter 11.2 steht, dass die "Einfriedungen ... eine maxi-
male Hohe von 1,20 m zum 6ffentlichen Strallenraum
nicht tiberschreiten diirfen und ... liberall eine Bodenfrei-
heit von mindestens 10 cm aufweisen" miissen.

Daraus ergeben sich zwei Punkte: Wie wird eine Boden-
freiheit von 10 cm bei Mauern realisiert? Und die maxi-
mal zuldssige Einfriedungshdhe bei den &ffentlichen
StraRenraum zugewandten Grenzen darf maximal bei
80 cm liegen. Die Sicht auf Kinder, die aus Hauseingan-

Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.

Den Anregungen wurde entsprochen.

Die Festsetzung 11.2 wird wie folgt gedndert:

,Die Einfriedungen diirfen eine maximale Héhe von 1,20 m zur
offentlichen Verkehrsflache nicht {iberschreiten und miissen ei-
ne Bodenfreiheit von mindestens 10 cm aufweisen. Bei neu er-
richteten Mauern ist die Bodenfreiheit abschnittsweise auf
mindestens 10 % der Lange der Mauer herzustellen.”

Die Begriindung wird in Kap. 5.10 wie folgt ergédnzt:

,» Die Begrenzung der Hohe der Einfriedungen beriicksichtigt
neben dem Erscheinungsbild auch die Bediirfnisse der Eigen-
tlimer sowie die ausreichende Sichtbarkeit von FuRgangern
und Radfahrern. Die GrundstiickserschlieBungen liegen an
der verkehrsberuhigten WohnstraRe, daher ist die max. Hohe
von 1.20 m dem Gebietscharakter angemessen.

Fiir ggf. zu errichtende Mauern sind Durchldsse auf mindestens
10 % der Gesamtlange vorzusehen."
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gen {iber den kurzen Weg zur Fahrbahn laufen, darf
durch Einfriedungen jeglicher Art nicht beeintrachtigt
werden, s. Skizze.

Die Formulierung darf aus unserer Sicht so nicht festge-
setzt werden, ist auf 80 cm zu begrenzen und inhaltlich
anzupassen.

23.12
Zur Erlduterung auf Seite 38:

Wie in unserer Stellungnahme vom 17.Dezember 2019
enthalten, sollen die fiir Randeinfassungen mindestens
erforderlichen 30 cm auf die 5,00 Durchfahrtsbreite (wo
dies der Fall ist) aufgeschlagen und nicht abgezogen
werden(- > Stellungnahme -66- vom 17.12.2019: Die
festgelegte Durchfahrtsbreite auf einem Teilstiick be-
trdagt 5,00 m. Diese Breite ist allerdings nicht effektiv
nutzbar, da hier die Randeinfassungen abgezogen wer-
den miissen. Bordanlagen auf beiden Seiten benétigen
zusammen mindestens 30 cm. Das wére das MaRB, das
auf die 5,00 m aufgeschlagen werden muss, um RASt-
konforme MaRe zu erhalten).

Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.
Der Anregung wurde entsprochen.

Die Anderung der Breite der Verkehrsfliche wurde auf Grund-
lage der Stellungnahme der ersten Offenlage vom 17.12.2019
nicht vorgenommen, da diese mit einer mangelnden RASt-
Konformitdt begriindet wurde. Das MaR abziiglich der Rand-
einfassung von 4,70 m ist aber sehr wohl RASt-Konform fiir ei-
ne Wohnstral3e. Im vorliegenden Fall gibt es sogar noch 7 m
breite Ausweichbereiche. Da die bebaubaren Flachen insbeson-
dere im WA 1 ohnehin sehr begrenzt sind, sollte die Verkehrs-
flache so weit wie méglich minimiert werden.

Nach einem fachlichen Austausch mit dem StraBenverkehrsamt
stellte sich heraus, dass eine Mindestbreite von 5,00 m eine in-
terne fachliche Anforderung des Strallenverkehrsamts der
Stadt Kassel ist. Daraufhin wurde die Verkehrsflache in der
Planzeichnung entsprechend angepasst.

Die Begriindung wird in Kap. 5.6 wie folgt angepasst:

sDie festgesetzte Verkehrsfliche gewahrleistet einen lichten
Raum von mindestens 5,30 m Breite an den Engstellen. Die
Breite des reinen Verkehrsraums betragt abziiglich der Rand-
einfassungen 5,00 m. Dies ldsst gemall RASt 06 den Begeg-
nungsverkehr Pkw-Pkw oder Pkw-Lieferwagen mit einge-
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schrankter Geschwindigkeit bei eingeschrankten Bewegungs-
spielrdumen zu (Minimum bendtigter Verkehrsraum 4,10 m /
bendtigter lichter Raum 4,60 m, bei Pkw mit Lieferwagen
4,70 m).”
23.13 Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.
We!terefz ‘ ‘ . Hierzu wird auf die Behandlung der Anregungen unter Punkt
Weiterhin verweisen wir auf die Aspekte des Punktes 23.9 und 23.10 zur Stellungnahme vom 17.12.2019 verwiesen.
,Hinweise und Anmerkungen" unserer Stellungnahme
vom 17.12.2019.
Fiir Riickfragen steht Frau Tiroke unter der oben ge-
nannten Telefonnummer oder per E -Mail unter
jessica.tiroke@kassel.de gerne zur Verfligung.
22.04.21 | 23.14 Der Anregung wurde teilweise entsprochen.
3. Of- B?I’EItS N unserer St(illun.gnahme vom 26.10.2020 haben Hierzu wird auf die Begriindung 5.10 Bauordnungsrechtliche
fenlage | wir auf die missverstindliche Formulierung der ,,Boden-

freiheit” von Mauern, die das Grundstiick einfrieden,
hingewiesen. Das ist aus unserer Sicht mit der neuen
Formulierung nicht eindeutiger geworden, da das Wort
»Bodenfreiheit” vielfach interpretiert werden kann.

Hier ist eine klare und auch verkehrstechnisch sichere
Definition bzgl. der Einfriedung zu wahlen. Grundsatzlich
halten Mischverkehrsflachen grenzende, undurchsichtige
Einfriedungen fiir sehr ungiinstig, was z.B. spielende Kin-
der betrifft. Die Eingangsbereiche sollten einsehbar ge-
staltet sein, damit sich in Eingangsbereichen aufhaltende
Kinder vom Fahrverkehr jederzeit gesehen werden kon-
nen. Das konnte durch ein deutliches Abdriicken der Ein-
friedung in den Zugangsbereichen erzielt werden.

Vorgaben fiir die Gestaltung - Einfriedung verwiesen.

Die Begrenzung der Hohe der Einfriedungen beriicksichtigt ne-
ben dem Erscheinungsbild auch die oben genannten Bediirfnisse
der Eigentiimer sowie die ausreichende Sichtbarkeit von
FuBgangern und Radfahrern bei der Grundstiicksausfahrt. Zur
offentlichen Verkehrsflache (Mischflache) wird eine Héhe der
Einfriedungen von maximal 1,20 m festgesetzt, was dem Ge-
bietscharakter entspricht.

Um die Bewegungsfreiheit von Kleintieren iiber die Grundstiicke
zu gewdhrleisten und damit eine wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz zu leisten, gilt generell, dass die Einfriedungen iiberall ei-
ne Bodenfreiheit von mindestens 10 cm aufweisen miissen.
Somit sind Einfriedungen wie Mauern (auf 10 % der Lange)

durchlassig zu gestalten.
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Stadt Kassel - Ziffer | 06.01.20 | 24.1 Der Anregung wurde entsprochen.

Umwelt- und Gartenamt | 24 Keine Hinweise, lediglich zur Baumliste: Die Arten wurden aus der Baumliste entfernt.
-67- Acer platanoides, Betula verrucosa (geldufiger ist pendu-
Freiraumplanung -6711- la), Platanus x hispanica und Robinia pseudoacacia sollen

aus der Pflanzenliste entfernt werden. Im nahen Natur-
raum Geilebachgriinzug, sollen keine invasiven und keine
ohnehin tiberall vorkommende Arten verwendet werden.
Erganzend sollen Ulmus i.S. und Quercus frainetto auf-
genommen werden.

Umwelt - und Immissi- Ziffer | 06.01.20 | 25.1 Den Anregungen wird entsprochen
onsschutz -6721- 25 Unsere Stellungnahme vom 22. August 2018 ist nicht Das Kapitel 4.5 der Begriindung sowie die Festsetzung 7 wur-
ganz korrekt wiedergegeben worden. Es wird folgende den entsprechend angepasst.

Formulierung vorgeschlagen (Anderungen in roter Farbe
(Anm.: in dieser Tabelle fett gedruckt)):

"Durch den nachtlichen Kfz-Verkehr auf der Obervell-
marer Strale ist das Gebiet teilweise hohen Larmimmis-
sionen ausgesetzt. Die tagliche Verkehrsstarke betragt
€a.16.000 Kfz/24h bei einem Lkw-Anteil Kfz> 2,8 t von
ca.6 %.

Das Plangebiet soll als allgemeines Wohngebiet (WA)
ausgewiesen werden. Nach der DIN 18005 Teil1, Schall-
schutz im Stadtebau, gilt fiir allgemeines Wohngebiet am
Tage (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) ein Orientierungswert von
55 dB(A), in der Nacht (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) ein Ori-
entierungswert von 45 dB(A). Orientierungswerte stellen
keine Richt- oder Grenzwerte dar.

Die Beurteilungspegel wurden nach der Richtlinie fiir den
Larmschutz an StraBen, RLS 90, berechnet. Danach wer-
den die Orientierungswerte im WA 1sowie im WA 2,
nordlicher Bauplatz, an der Nord- und Westseite we-

Die entsprechenden DIN oder VDI-Richtlinien sind bei der
Stadt vorhanden.
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sentlich liberschritten. (WA 1:bis zu 70 dB(A) tags, bis zu
61 dB(A) nachts. WA 2 nérdlicher Bauplatz: bis zu 66
dB(A) tags, bis zu 58 dB(A) nachts).

Auch an den weiteren Hausern treten an der Nord- und
Westseite Uberschreitungen auf. Ganzlich eingehalten
werden die Orientierungswerte im &stlichen Bauplatz
WA 3undim WA 4.

Aus den Beurteilungspegeln wurden nach DIN 4109-1,
Ausgabe Januar 2018, die mal3geblichen AulRenlarmpe-
gel berechnet. Mit diesen maRgeblichen AuBenlarmpe-
geln ist nach Abschnitt 7.1 der DIN 4109-1 je nach
Raumart das bewertete Bau-Schalldamm-Mal R’ g fiir
die gesamte Fassade zu ermitteln.

Nun folgt in der Begriindung eine Tabelle. In dieser ist
in der ersten Spalte das Word "tags" durch "L," zu er-
setzen. Das Word "nachts" ist durch "R’y ges min" zU er-
setzen.

Der Abschnitt "Zum Nachweis eines..." bis zum Ende
der dann folgenden Tabelle ist zu streichen. Diese Ta-
belle gibt es in der aktuellen DIN 4109-1 nicht mehr.
Der Abschnitt unter der Tabelle ist wie folgt zu andern:

"Der Grundriss der Wohnungen im WA 1, WA 2und WA
3 (West) ist derart..."

Punkt 7 der textlichen Festsetzung: Als erster Satz wird
vorgeschlagen:

"Durch den StraBenverkehrslarm werden in GroBteilen
des Plangebietes die Orientierungswerte der DIN
18005, Teil1l fiir StraBenverkehr von 55 dB(A) am Tage
und 45 dB(A) in der Nachtzeit zum Teil wesentlich
tiberschritten."
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Der dann nachste Satz muss nach "...zu erfolgen” en-
den. Der Rest des Satzes ist zu steichen.

Dann schlagen wir vor:

"Entsprechend der nachfolgend aufgefiihrten Tabelle
sind folgende Mindestschallddmm-MaRe einzuhalten:
Dann die gednderte Tabelle auffiihren.

Der Absatz unter der Tabelle ist zu streichen. Dafiir ist
der erste Absatz nach der Tabelle in der Begriindung
aufzunehmen.

Unter der Tabelle ist der gednderte Text aus der Begriin-
dung aufzufiihren. Ein Verweis auf die DIN 1946-6 kann
erfolgen.

Hinweis:

Unseres Wissens miissen bei Nennung von DIN oder VDI
die Bezugsquelle aufgefiihrt sein sowie miissen diese
Richtlinien bei der Stadt vorhanden sein.

Umweltplanung -674-

Ziffer
26

06.01.20

26.1

Energieeffizienz

Im vorliegenden B-Plan werden Klimaschutzbelange
sowie eine nachhaltige Energieversorgung mit Strom
und Warme und zu Mobilitatszwecken nicht beriicksich-
tigt. Dies widerspricht den Vorgaben des BauGB und des
Stadtverordnetenbeschlusses zur Umsetzung des iKKK.
Der vorliegende B-Plan ist damit rechtlich unzulassig.
Gemal Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
vom 26.08.2019 (101.18.1379) wird eine C02-
Neutralitdt innerhalb des Stadtgebiets Kassel bis 2030
angestrebt, das kommunale Handeln soll auf eine 100%
Energieversorgung aus erneuerbaren Energien ausge-

Den Anregungen wurde nicht entsprochen

Der Bebauungsplan ist rechtlich zuldssig, die Grundlage der
verbindlichen Bauleitplanung bildet das Baugesetzbuch mit
dem abschlieBenden Festsetzungskatalogin & 9.

Die Begriindung wurde in Kap. 2.7 wie folgt erganzt:

»Die auf der Ebene der Bauleitplanung méglichen MaRnahmen
zur effizienten Energienutzung und -erzeugung wurden durch
die Vorgabe der Gebaudestellung, Ausrichtung und Form der
Dachflachen sowie Vermeidung von Verschattungen ausge-
schopft.”

Es besteht die Moglichkeit hohere Anforderungen als die der
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richtet werden. Der vorliegende B-Plan trifft keine Aus- | geltenden Fachgesetze (GEG ab Nov. 2020) liber den Kaufver-
sagen dariiber, wie im konkreten Plangebiet dieses Ziel trag zu vereinbaren.
erreicht werden kann. Der Vorschlag wird an die Liegenschaftsverwaltung weiterge-
Es ist empfohlen, aufgrund der GroRe des Plangebiets ei- | geben.
nen Fachbeitrag Energie zu erstellen und die Ergebnisse
einflieBen zu lassen.
26.2 Den Anregungen wurde entsprochen
Umweltplanung Die Begriindung wurde entsprechend erganzt bzw. ange-
Die Abteilung ,Umweltplanung' des Umwelt- und Gar- passt.
tenamtes hat zum o.g. Bebauungsplanverfahren den
Beitrag ,Umweltbelange' bearbeitet. Dieser wurde voll- . .. . . )
standig in die Begriindung integriert. Von daher bestehen Die Begriindung wurde in Kap. 4.1 wie folgt angepasst:
aus der Sicht der Landschaftsplanung keine weiteren ,Der siidliche Teil des Geltungsbereichs umfasst den gréBten
fachlichen Bedenken oder Anregungen. Wir bitten, beim Teil der vorhandenen Friedhofsgdrtnerei. Diese soll eine Erwei-
Impressum der Begriindung unter 'Bearbeitung' uns bzw. terungsmoglichkeit nach Norden bekommen, da die bestehende
unseren Beitrag aufzufiihren. Lagerflache siidlich der Strafle ,Am Stockweg’ aus dem Griinzug
herausgelegt wird. Lediglich die Anlage von Schaugérten bleibt
) o . ) o auf dem Flurstiick 51/4 kiinftig moglich.”
Auf Seite 21 sind im Absatz ,OPNV' die alten Buslinien-
nummern genannt. Heute verkehren dort die Linien 10,
11, 14 und 110.
Auf Seite 25 unten wird auf die Inanspruchnahme der
Ausstellungsflache der Friedhofsgartnerei Geister fiir die
Geilebachrenaturierung hingewiesen. Die Renaturie-
rungsmalnahmen sind inzwischen erfolgt. Ein Teil der
Ausstellungsflache siidlich des Stockwegs (Ostteil) blieb
erhalten.
Stadt Kassel - Stadtreini- | Ziffer | 15.11.19 | 27.1 Den Anregungen wurde entsprochen
ger - 70 27 Es bestehen von Seiten der Stadtreiniger Kassel keine

Die aufgefiihrten Anforderungen fiir die Abfallentsorgung
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Bedenken gegen o. g. Bauvorhaben, wenn nachfolgende
Anforderungen fiir die Abfallentsorgung gewahrleistet
sind:

Fiir das Anlegen von Standplatzen fiir Abfallbehalter
verweisen wir auf § 18 unserer Abfallwirtschafts- und -
gebiihrensatzung. Dieser regelt die Erreichbarkeit und
baulichen Voraussetzungen der Restabfall- bzw. Bioab-
fallbehalterstandplatze. Die Behdlter sollten von der
Fahrbahn aus geladen werden kdnnen.

Der Fahrbahnunterbau muss auf die Belastung der Ent-
sorgungsfahrzeuge (Gesamtlast 26 t bzw. Einzelachslast
11t) ausgerichtet sein. Die Fahrbahn muss eine Breite
von 3,5 m und eine Durchfahrtshéhe von 4,0 m haben.
Die Mindestmale und -Radien der Schleppkurvenprii-
fung fiir ein 3-Achs-Miillfahrzeug miissen eingehalten
werden (siehe Punkt 5.6).

Bei Neuplanungen ist zu beriicksichtigen, dass Riick-
wartsfahrten fiir Abfallsammelfahrzeuge ausnahmslos
nicht zulassig sind.

sind durch den Bebauungsplan gewdhrleistet (Schleppkur-
ven/Verkehrsflachen nach RASt) bzw. konnen auf Grundlage
des Bebauungsplans eingehalten werden.

Stadt Kassel
KASSELWASSER - Eigen-
betrieb - 71

Ziffer
28

27.11.19

28.1

Zum Entwurf des Bebauungsplans vom 19.06.2019
nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Geltungsbereich des B-Plans liegt ein vorhandener
Regenwasserkanal (siehe Anlage), der sich teilweise in
der geplanten Wegflache, der geplanten Griinflache un-
ter den geplanten Baumen und innerhalb einer vorgese-
henen Baugrenze befindet. Dieser Kanal bildet die Vorflut
fiir die Obervellmarer StraBe und muss aufrechterhalten
werden. Die Anordnung der Baugrenzen im siidlichen
Bereich wiirde eine Uberbauung des vorhandenen Re-

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Der Anregung wurde entsprochen

Nach erneuter Priifung durch KASSELWASSER nach einem ent-
sprechenden Hinweis des Grundstiickseigentiimers hat sich
herausgestellt, dass die Leitung nicht innerhalb der festgesetz-
ten Baugrenze befindet.
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genwasserkanals nach sich ziehen, die seitens
KASSELWASSER nicht genehmigungsfahig ist.

28.2

Ein Schmutzwasserkanal ist im Geltungsbereich des B-
Plans nicht verlegt und muss neu geplant werden. Das
Gelande fallt stark nach Siiden hin ab, daher hat die Ent-
wasserung entsprechend der Topographie in diese Rich-
tung zu erfolgen. Eine Entwasserung nach Norden schei-
det aufgrund der topographischen Lage und der Lage der
Kanale in der Obervellmarer Stral3e aus.

Die erforderliche Trassenbreite fiir den Einbau der Re-
gen- und Schmutzwasserkanéle betragt im Bereich des
Rohrgrabens mindestens ca. 2,40 m. Im Bereich der
Schéchte ist eine Baugrubenbreite von ca. 4,00 m einzu-
halten. Von den Kanalanlagen ist grundsatzlich ein Ab-
stand von mind. 0,70 m ab AuRenkante Rohr bzw.
Schacht einzuhalten. Missen zusatzlich noch Versor-
gungsleitungen mit den entsprechenden Abstandsregeln
verlegt werden, ist die im B-Plan festgelegte Verkehrs-
flache mit besonderer Zweckbestimmung nicht ausrei-
chend breit. Wir empfehlen einen gemeinsamen Termin
mit allen Beteiligten, insbesondere auch mit den Stadti-
schen Werken Netz- und Service GmbH.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Der Anregung wurde teilweise entsprochen
Folgende textliche Festsetzung wurde erganzt:

4.2 Das zeichnerisch festgesetzte Leitungsrecht L am &stlichen
Rand des WA 3 und WA 4 ist dauerhaft durchgangig auf einer
Breite von mindestens 5 m zugunsten der zustandigen Ver- und
Entsorgungsunternehmen zu sichern.

Folgende Ortliche Bauvorschrift (OBV) wurde ergénzt:

11.3 Im Bereich des Leitungsrechts L im WA 3 diirfen weder
bauliche Anlagen noch Einfriedungen jeglicher Art errichtet
werden, um die notwendige Flache fiir die Ver- und Entsor-
gungsanlagen sicherzustellen.

Die Begriindung wurde in Kap. 5.6 wie folgt gedndert und er-
ganzt:

LFur die Verlegung der notwendigen Abwasserkanale im Trenn-
system bendtigt KASSELWASSER dem Wegeverlauf folgend ein
4,00 m breites Geh-, Fahr- und Leitungsrecht.

In diesem siidlichen Abschnitt der zeichnerisch festgesetzten
Verkehrsflache mit der besonderen Zweckbestimmung ,Ful3-
und Radweg‘ befindet sich bereits eine Stromleitung zur Fried-
hofskapelle mit einer Trassenbreite von 0,2 m; weiterhin eine
Telekomleitung mit einer Trassenbreite von 0,3m. Da
KASSELWASSER eine Trassenbreite von bis zu 4 m benotigt, ist
insgesamt eine Leitungstrasse mit mindestens ca. 4,5 m Breite
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notwendig. Der Weg kann am siidlichen Ende im Bereich der
Friedhofszufahrt nicht viel breiter als ca. 4 m realisiert werden.
Der gesamte Weg wird deshalb als Verkehrsflache mit einer
Breite von 4 m festgesetzt. Zusdtzlich wird auf der westlichen
Seite ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einem Meter Breite
festgesetzt, sodass eine bis zu 5 m breite potentielle Leitungs-
trasse entsteht deren Uberbauung im nérdlichen Bereich ent-
lang des WA 3 durch Festsetzung ausgeschlossen wird. Am
stidlichen Ende wird das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht gerade
tiber das Friedhofsgeldnde erweitert, um eine kiirzere und ein-
fachere Trassenfiihrung zu ermdglichen.

Bei der Ausfiihrungsplanung und Umsetzung werden die not-
wendigen Abstimmungen zwischen den Fachamtern und Be-
hérden vorgenommen.*

28.3

Grundsatzlich begriiRt KASSELWASSER MalRnahmen, die
zu einer Verzogerung und Reduzierung von Regenwas-
serabfliissen filhren, wie z.B. Dachbegriinungen und ver-
sickerungsfahiges Pflaster in Nebenflachen. Die Versi-
ckerung von Niederschlagswasser von befestigten, was-
serdurchlassigen Stellplatzen stellt eine Einleitung in das
Grundwasser dar. Die entsprechende wasserrechtliche
Erlaubnis ist bei der Unteren Wasser- und Bodenschutz-
behorde der Stadt Kassel zu beantragen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Folgender Hinweis Nr. 10 wurde erganzt:
.Niederschlagswasserversickerung

Der Antrag fiir die Erlaubnis einer Versickerung von Nieder-
schlagswasser von befestigten, wasserdurchldssigen Stellplat-
zen auf den privaten Grundstiicken ist rechtzeitig vor Baube-
ginn bei der Unteren Wasser- und Bodenschutzbehorde der
Stadt Kassel zu stellen.”

28.4

In der geplanten Griinflache im Norden des Geltungsbe-
reiches ist eine Trasse fiir den vorhandenen Regenwas-
serkanal entsprechend der o0.g. Abstandsregelung von
KASSELWASSER freizuhalten. Dem Standort des ge-
planten Baumes im Stockweg kann nicht zugestimmt

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Der Anregung wurde teilweise entsprochen

Die festgesetzten Baume haben ausreichend Abstand zum Ka-
nal (mind. 2,5 m).

Die Festsetzung 8.1 wurde wie folgt klargestellt:
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werden, da dort die Trasse des Regenwasserkanals ver- | | Die Standorte der Badume kdnnen bis zu 2 m von den zeichne-
lauft. risch festgesetzten abweichen.”
Der besagte Baum im Siiden ist Bestand. Die zeichnerische
Festsetzung wurde entsprechend angepasst.
28.5 Der Anregung wurde entsprochen
Im B-Plan ist auf die derzeit giiltige Satzung liber die
Abwasserbeseitigung in der Stadt Kassel vom 26. No-
vember 2018, in der Fassung der ersten Anderung vom
08.11.2019 zu verweisen.
28.6 Der Anregung wurde entsprochen
Fiir die Belange der Wasserversorgung sind die Stadti-
schen Werke Netz- und Service GmbH zu beteiligen.
27.11.19 | 28.7 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
2. 0f- Stellungnahme von KASSELWASSER zur Behérdenbe- Den Anregungen wurde entsprochen
fenlage teiligung vom 06.0ktober 2020. In der 6ffentlichen Griinflache im Norden des Geltungsbereichs

Zur Offenlage des Bebauungsplans vom 06. Oktober
2020 nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Geltungsbereich des B-Plans liegt, teilweise in der
geplanten Wegeflache, teilweise in der geplanten Griin-
flache und unter den geplanten Baumen ein vorhande-
ner Regenwasserkanal. Dieser Kanal bildet die Vorflut
fiir die Obervellmarer Strale und muss aufrechterhalten
werden. Unter Hinweis auf die Stellungnahmen vom
18.09.2018, 27.11.2019 und 16.12.2019 miissen die
geplanten Baume einen Abstand zur AuBenkante Kanal
von mind. 2,50m gemaR ZTV KASSELWASSER einhalten.
In der geplanten Griinfliche im Norden des Geltungsbe-
reiches ist eine Trasse fiir den vorhandenen Regenwas-

wird der Verlauf des Abwasserkanals nachrichtlich dargestellt.

Ansonsten wird auf die Behandlung der Anregungen unter
Punkt 28.3 und 28.4 zur Stellungnahme vom 27.11.2019 ver-
wiesen.
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serkanal entsprechend der Abstandsregelung von
KASSELWASSER freizuhalten. Ein Wurzelschutz ist vor-
zusehen.

Grundsatzlich begriift KASSELWASSER MaRnahmen,
die zu einer Verzoégerung und Reduzierung von Regen-
wasserabfliissen fiihren, wie z. B. Dachbegriinungen und
versickerungsfahiges Pflaster in Nebenflachen. Die Ver-
sickerung von Niederschlagswasser von wasserdurch-
|dssig befestigten Stellplatzen stellt eine Einleitung in
das Grundwasser dar. Die entsprechende wasserrechtli-
che Erlaubnis ist bei der Unteren Wasser- und Boden-
schutzbehdrde der Stadt Kassel zu beantragen.
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Biirger
Biirger 1 Ziffer | 20.08.19 | 29.1 Den Anregungen wurde entsprochen
29 Durch die Breite der Fahrbahn im nérdlichen Zufahrtsbe-

Im Grundstiickstauschvertrag aus 2015 zwischen Fami-

lie Birger 1 und der Stadt Kassel wurde der Tausch
der Lagerflache im Bereich Am Stockweg mit einer
Flache nordlich der bestehenden Gartnerei verein-
bart. DerGartnerei wurde zugesagt, dass die nordlich
liegende Flache als Lagerflache fiir den Gartnereibe-
trieb nutzbar bleiben kann und die ErschlieBung von
der Obervellmarer Stral3e aus, nérdlich liegend, erfol -
gen kann. Der Entwurf des Bebauungsplanes sieht als
ErschlieBung eine Wohnstral3e vor, die mit 5 m Fahr-
breite versehen ist. Durch den Kurvenradius, der
durch die orthogonale Fiihrung der WohnstraBRe auf
die Obervellmarer Stralle vorgesehen ist, ist die Stra-
Be voraussichtlich nicht geeignet, den von dem Zulie-
ferer der Gartnerei benutzten Sattelzug ein- und aus-
fahren zu lassen. Die Lieferung erfolgt durch einen
Hollandischen Lieferanten und kommt ca. 1x im Mo-
nat vor. Da es sich um Pflanzen und auch Erdlieferun-
gen handelt, ist die Anfahrbarkeit der Lagerflache fiir
den Betrieb unabdingbar.Bereits heute erfolgt die Lie-
ferung liber die Stralle Am Stockweg aus der der Sat-

reich in die neue Wohnstral3e ist die Einfahrt eines Sattelzu-
ges moglich (Per Schleppkurvennachweis gepriift). Ein Wen-
dekreis- oder —hammer fiir einen Sattelzug miisste einen
Durchmesser von 25 m haben. Das ware an dieser Stelle
nicht vertretbar. Die Befahrbarkeit ist also wie bisher durch
riickwarts rausfahren méglich oder durch langeres Rangie-
ren auf dem festgesetzten Wendehammer.

telzug rickwarts ausfahrt.
29.2

Biirger 1 bittet zudem um Priifung, ob der Zukauf
eines weiteren Grundstiicksteils im Norden moglich ist,
um die Wirtschaftsflache der Gartnerei zu vergréBern.
Hierzu diirfte dann keine Bauverpflichtung auf der Fla-
che liegen.

Den Anregungen wurde entsprochen

Die Stadt hatte Biirger 1 bereits eine Kaufoption vorgeschla-
gen, inwieweit auf eine Bauverpflichtung verzichtet werden

kann ist auf der Ebene der Kaufverhandlungen

durch das Liegenschaftsamt und die stadtischen Gremien zu

kldren.
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29.3 Der Anregung wurde entsprochen
Als weiteren Punkt mochte Biirger 1 fiir den Betrieb Die Festsetzung 11.1 wurde wie folgt erganzt:
die Moglichkeit erhalten, eine Umzdunung aus Metall zu | | |m WA3 und WA diirfen auch Metallziune zur Einfriedung

errichten, da die im Bebauungsplan beschriebenen Um- | gewerblich genutzter Flachen errichtet werden.”
zaunungen (Hecke, Holzstaketen) einen zu groBen Un-

terhaltungsaufwand mit sich bringen.

11.12.19 | 29.4 Den Anregungen wurde entsprochen

Unter Bezug auf unser Telefonat vom November 2019 Die Planzeichnung wurde entsprechend angepasst.
und der bereits abgegebenen Stellungnahme vom
17.8.2019 muss ich weiterhin noch auf folgende Mangel
im aufgestellten Bebauungsplanentwurf Hinweisen.

Im Mai 2019 wurde mir die Bekanntgabe einer Liegen-
schaftsvermessung meiner Grundstiicke und des von
mir zu erwerbenden Grundstiickes (Flur 6, 38/2) mitge-
teilt. In diesem Zuge wurde auch bereits der zu erwar-
tende Grenzverlauf im Norden des von mir zu erwer-
benden und vor allem fiir mich betrieblich notwendigen
Grundstiicks markiert. Dieser Grenzverlauf wurde im
Tauschvertrag mit der Stadt Kassel vom 13.10.2015 so
vereinbart. Einen Plan fiige ich als Auszug an.

Neben den bereits von mir vorgebrachten Stellungnah-
men muss ich nun auch noch feststellen, dass das
Grundstiick WA2 suidlicher Bebauungsplatz bereits in
dem von mir zu erwerbenden und betrieblich benétigten
Grundstiick liegt. Da ich fiir dieses Grundstiick laut
Tauschvertrag ein anderes Grundstiick abgeben muss,
benoétige ich diese Betriebsflache dringend.

Daher kann ich den verdffentlichten Bebauungsplan so
nicht akzeptieren und bitte darum, die in dem Grund-
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stiickstauschvertrag vereinbarten Grenzverldufe einzu-
halten und umzusetzen.

gez.

Buisscher Gerhold
(- 631-) (-6312-)

Beschlussvorschlag zur Behandlung der Anregungen 55



	Anregungsgebende
	Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
	Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
	Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
	Ämter
	Bürger




